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Dr. Stresemann reist nach Berlin.
Der Zweck der Reise.

Anlerrlchlung » der » I« AuN » Nu » g des Äadlneils .
in. Berlin , 6. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ->e,tung.) Reichsaußenminister Dr . Stresemann wird am SamstagSU einem kurzen Besuch in Berlin erwartet. Diese Reise hat einewehr als merkwürdige Vorgeschichte, die für die mangelnde Zu-lammenarbeit zwischen der Regierung und der Presse , aber auchzwischen der deutschen Delegation in Genf und der Berliner Zentrale-Anzeichnend ist . Am Dienstag vormittag trafen die ersten Mel¬

angen aus Genf ein, daß der Minister im Flugzeug am Samstagwieder in Berlin erwartet werde , sie wurden aber an amtlicheneuen bereits dementiert und sogar auch am Dienstag mittag nacheiner telephonischen Besprechung mit der Genfer Delegation abge-leugnet . Am Dienstag nachmittag fanden sie dann plötzlich ihre Be-
Mngung , allerdings wieder mit einer doppelten Begründung. Wäh¬rend in Berlin erklärt wurde , der Zweck der Reise des Außen -
Ministers sei in erster Linie seine Teilnahme an den Verhandlungen° es Kabinetts, die sich mit der Reform der Beamten -

csoldung beschäftigen soll, wird im selben Atemzug von Gens"us die Deutung gegeben , daß der Minister über die bisherigen
genfer Verhandlungen Bericht erstatten wolle und daß das KabinettZu den weiteren Verhandlungen in Genf noch grundsätzlich Stellung
Pehmen wolle. Das ist kein absoluter Gegensatz, zeigt aber doch, daßnieder erhebliche Abweichungen in der Auslegung vorliegen.Die Wahrheit dürfte in der Mitte liegen. Der Reichsaußen -

h» BCt als Parteiführer gerne an der entscheidenden SitzungKabinetts über die Besoldungsreform teilnehmen wollen, zumala
, Rir ihn auch als Außenminister wichtige Interessen auf dem

^
piel stehen. Die Personalpolitik des Auswärtigen1 m tes ist in der letzten Zeit ja durch die Besoldungsverhältnisse'"wer gehandicapt worden . Es war nicht möglich , jüngere Kräftean den Außenposten nach Berlin zu bekommen, weil die Bezahlung

3?nA l Zentrale zu schlecht war. Das soll jetzt geändert werden ,
("rfa . ,

a^cr' |P QS wir über die Pläne des Finanzministers Dr.
^ gier wissen , wäre die Anwesenheit des Ministers , nur wegen der
^ Mdungsverhandlungen nicht notwendig gewesen , er hätte sich da

I5
°"

en
auf feinc Ministerkollegen und seine Referenten verlassen

Dagegen ist es bogreiflich , wenn Dr. Stresemann den WunschW , wegen der allgemeinen politischen Lage in Genf Verbindung!? " dem Kabinett und der Berliner Politik zu suchen . Seine Lagelr ganz gewiß nicht beneidenswert . Er ist es ja gewöhnt, daß er
ei feiner Genfer Politik von rechts her angegriffen wird , und
tu« bet deutschnationalen Presse , die in Genf eigene Vertre -
f Cf,r

9en ^at - i ;i &' 45 ° uch diesmal an Angriffen gegen ihn nicht
iarf 58tsf>CI hatte er wenigstens bei der übrigen Presse einerre Rückendeckung , ja eine ausgesprochene Verteidigung, die dies-

fick i t v°^ständig fehlt. Auch die demokratischen Blätter haltenlehr zurück und beschränken sich in ihren Genfer Berichten auf die
t,on Tatsachen. Der Minister mag es unangenehm

^ Minden, daß ihm so jede Resonanz in Deutschland fehlt, und er
$j n vermutlich die Gelegenheit benutzen, um bei seiner persönlichen"Wesenheit in Berlin auch die Fäden in die deutsche Oesfentlichkeit^ 'Nein wieder stärker zu spinnen .
^ Dabei ist naturgemäß auch die llnterrichtung über die
SBe/t tfun0 ' " " " halb des Kabinetts für ihn von
Ich?! t

®eT ^ Nische Vorschlag wegen eines Nichtangriffspaktes
W ,

Ia im Augenblick etwas abgedrosselt zu sein , er kann aber
fgVt

' ' wenn auch vielleicht nicht formell , sondern seinem geistigen
{u jv

' nach / weiterhin das Leitmotiv der Genfer Verhandlungen
« ine & r '° ^ cs wünschenswert wäre , innerhalb des Kabinetts
fieTon? ' n® herbeizuführen . Auch die Bereinigung des deutsch -
»erm *r -

n Zwischenfalles bedarf Besprechungen im Kabinett, und
warn

"
- werden auch die Verhandlungen, die mit Herrn Wolde -

f ifir
"6et Zustände im Meinelland geführt werden, eine ge-Nolle spielen , weil Deutschland vor der Frage steht , ob es

^ eifc
ma € tncut im Völkerbund anschneiden will . Vor seiner

tek»
® ' id Stresemann noch in Genf eine grch« Abrüstung ?-halten , deren Echo dann auch das Kabinett beschäftigen muß.

olteii/x 110, ^ er ®°nze Komplex der außenpolitischen Fragen macht
ist . Wunsch nach einer Aussprache in Berlin verständlich , nur
hiitm»

* verständlich , weshalb an amtlichen Stellen diese Zu -
^ itd bestritten werden . Ruch den bisherigen Dispositionen

•' ^ iresemann am Samstag vormittag mit der Bahn in
Wied », antreffen und vielleicht schon am Nachmittag desselben Tages°er zurückreisen.

Ein neuer Fluyzeuglyp .
,c'tunn Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
^ r dem Flughafen Bremen wurde von Direktor Wulf
^vgen ^ ?̂ ulf- Flugzeugbau A . -G . ein neuer Flugzeugtyp einge -
^Uchstäk>ii <

^ ^ okker-Wuls-Ente stellt die bisherigen Vertiältnisse
^ auf den Kopf . Für den Zuschauer entsteht vollkommen

fiügei als flöge das Flugzeug rückwärts , da der große Haupt -
Stf.

* beiden 75 PS .- ? >emens -Aiotoren hinten, die bisher!-
^lu->- ° ,^ ??Fiossen und Sicuerorgane dagegen vorn liegen. Das
Scheit hn I 4 ^ grundsätzlich infolge seiner Anordnung nicht über-
^ en ^ " "J?1 durch die größten Fehler des Führers nicht in
Viertel I? rllf^ en Zustand bringen , der heute noch vielleicht drei

senie . ^ . gesahrtichen Abstürze verursacht. Die Maschine kann
'iarf. Lff 1 Slart "nd Landung nicht überschlagen , da an Stelle

JttIs Dorr,i len ragenden ^Schwanzes ein weit nach vorn ausladender
? n> Boden \ \L , Aus Diesem Grunde läßt sich das Flugzeug auch
r .n8 auf c Ueb - rschlaggefahr bremsen , was von größter Bedeu -
7?."lderniii»

^ begrenzten Plätzen ist . Aber selbst beim Anrennen an
n*?n •t ivnstigen Zufällen sind die Insassen , da sie weit

Die vleI besser geschützt als bei dem üblichen Flugzeugtyp.
!>7? Uer

^
!"sorligeii

^ Crfolg aufs höchste überraschten
'

Zu -
f das d ' 2 beiden Konstrukteure Fokker und Wulfhafteste. Interessant ist, daß die Idee zu dieser neuen

Konstruktion bis ln das Jahr 1908 zurückreicht , als Fokker mit seinem
Bruder Wilhelm zusammen das erste Patent auf den Ententyp er-
hielt und auch die ersten praktischen Versuche ausgeführt wurden .

Zum Romflug gestartet.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse") .

JNS. Old Orchard (Maine) , 6. Sept. Die Ozeanflieger Berthand
und Hill sind mit dem Flugzeug „Old Glory" heute 12.28 Uhr ameri -
konischer Zeit zum Flug nach Rom ausgestiegen .

Vor dem Abflug der „Old Glory" haben Berthaud und Hill um
die Ehre gelost, wer das Flugzeug steuern soll. Hill hat gewonnenund wird den östlichen Kurs über Eap Sable einschlagen . Das Flug-
zeug hat eine Belastung von 12 600 Pfund, seine Tanks enthalten
1170 Galonen Benzin und 70 Ealonen Oel. Rur wenige Menschen
waren bei dem Start zugegen .
Neue Grenzvertetzungen

durch polnisches Militär.
TU. Marienwerder, 6 . Sept . Am Montag abend mußte ein

polnisches Militärflugzeug bei Oberfeld , Kreis Marienwerder, eine
. .Notlandung" vornehmen , bei der die Insassen , zwei polnische Vize-

feldwebel, Verletzungen erlitten. Sie gaben an , an den polnische»
Manövern bei Warschau teilgenommen und dann eine Schwarz -
fahrt nach Graudenz unternommen zu haben .

Einer Grenzverletzung machte sich weiter am Sonntag gegeir
10,30 Uhr eine aus sieben bis acht Mann bestehende polnische Pa.
trouille in der Gegend von Garnsee schuldig. Sie überschritten etwa
siebzig Meter von Garnsee -Dorf entfernt die Grenze . Der Führer
behauptete , auf dem Weg nach Graudenz zu sein und war sehr er-
staunt , als er hörte , daß er sich auf deutschem Gebiet befinde . Die
Patrouille gehörte zu einer größeren Abteilung, die im Grenz-
gelände Uebungen abhält.

Schweres Autounglück.
TU. Annaberg, 6 Sept . Ein schwer beladenes Lastauto fuhr

heute infolge Versagens der Bremse gegen ein Haus und überfuhr
dabei eine Reihe von Personen. Ein etwa 40 Jahre alter Mann und
ein Kind, das an der Hand seiner Mutter ging , wurden augenblick-
lieh getötet . Die Mutter wurde schwer verletzt ins Krankenhaus ge-
bracht. Der Chauffeur und sein Beifahrer wurden bei dem Anprall
aus dem Wagen geschleudert und kamen mit dem Schrecken davon
Sechs bis sieben Personen , die in dem verhängnisvollen Augenbl' c'
die Unfallstelle passierten wurden ebenfalls — zum Teil schwer -
verletzt.

Der Geist des Genfer ProZokolls .

Sine hoUöndifche Enlfchliefzung .
Indiens und Perfiens Stellung zum Völkerbund .

Die moralische Abrüstung .
K ffieits , 6. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Präsident der Versammlung G u a n i eröffnete heute um 4 Uhrdie Sitzung , in der u . a . der Vertreter Indiens , A y y a r , das Wort

zu seiner Stellungnahme zum Bericht des Generalsekretariats in der
Bundesversammlung nahm . Im ersten Teil seiner etwas zu langenund langweiligen Ausführungen beschäftigte er sich mit der beson-
deren Stellung Indiens zum Völkerbund nnd streifte
u . a. das Problem der Universalität. Seine Ausführungen gipfeltendarin , daß die soziale Arbeit des Bundes für Indien von größtem
Interesse sei und daß der Bund weiterhin den Dingen in Asienimmer größere Aufmerksamkeit widmen möge . Auch die Versuche
zur Regelung der Weltwirtschaft durch die Weltwirtschaftskonserenz
seien durch die indische Bevölkerung mit größter Aufmerksamkeit
verfolgt worden , und die indische Regierung begrüße diese Versuche.
Nach ihm sprach der Vertreter Perfiens, Prinz Ali Khan -
Toronghi . Auch in Persien verfolge man mit starkem Interesse
die Entwicklung des internationalen Rechtes . Persiens sei ein
pazifistisches Land , aber immerhin doch politisch so weit auf der
Höhe , daß es genau wisse, worum sich die Dinge in der Welt drehen .
Seine Ausführungen gipfelten im großen und ganzen in denselben
Gedankengängen wie die seines Vorredners aus Indien .

Hiernach ergriff unter allgemein gespannter Aufmerksamkeit des
ganzen Hauses der Holländer Beelanots van Blockland das
Wort . Er beschäftigte sich im wesentlichen mit den Paktbestimmungen ,
erörterte auch die in der letzten Zeit zum Teil mit Recht erfolgte
Kritik an den Aktionen des Völkerbundes und erNärte , daß leider die
Beziehungen der Völker sich noch nicht so gebessert hätten, wie es
wünschenswert wäre und wie es der Autorität des Bundes zukomme.Der Rat habe gewiß im vergangenen Jahr verschiedentlich den Ver -
mittler gespielt , der Rat habe aber damit seine Aufgabe nicht erfüllt.
Auf alle Fälle müsse er den Weltfrieden sichern . Die Fragen der
Sicherheit , der Abrüstung und des Schiedsgedankens stünden zurzeit
mit den politischen Fragen der Welt im Vordergrunde . Der Bund
habe versucht, eine Lösung der Abrüstungssrage zu findenSie sei zwar nicht vollständig geglückt bis zur augenblicklichen Stunde.Das Programm sei noch nicht ganz erfüllt , die materielle Abrüstung
stehe aber leider augenblicklich über der moralischen Abrüstung . Indem Maße aber , wie die moralische Abrüstung Fortschritte machte,würde auch die materielle Abrüstung unter allen Umständen zumZiele führen . Zu diesem Zweck müßten Regierungen und Völker ge-
meinsam , und zwar Hand in Hand , arbeiten , um zunächst die
moralische Abrüstung in den einzelnen Völkern zur Geltung zu
bringen . Das Protokoll von Genf sei zwar begraben worden , aber
der Geist dieses Protokolls lebe in der Welt weiter. Man müsse das
Studium der Sicherheitsfrage in Verbindung mit der Abrüstung und
dem Schiedsgedanken einer neuen Prüfung unterziehen und diese
Prüfung müsse zu dem Ziel führen , daß jeder Angriffskrieg als ein
internationales Verbrechen erklärt würde .

Danach brachte er bezüglich der Abrixstungs - und Sicherheits¬
frage folgende Entschließungein :

„Die Vollversammlung des Völkerbundes ist der Ansicht, ohneauf die Diskussionen über das Genfer Protokoll vom Jahre 1924 zu-
rückkommen zu wollen, daß es wünschenswert ist , die Prinzipien , nachdenen das Genfer Protokoll zustande kam , einer neuen Prüfung zu
unterziehen . Ferner ist die Versammlung der Meinung , daß denArbeiten der AbrüstungKkommission ein neuer Antrieb gegeben wer -
den muß . Daher beschließt die Vollversammlung, die zustehenden
Kommissionen damit zu beauftragen , die Grundsätze des Genfer Pro -
tokolls und die Auswirkungen auf die Arbeiten der vorbereitenden
Abrüstungskommission einer neuen Prüfung zu unterziehen."

Ä-
Der heute nachmittag in der Vollversammlung eingebrachte hol-

ländische Antrag , der eine Wiederaufnahmeder Grundsätze des Gen-
ser Protokolls vom Jahre 1924 vorsieht , bedeutet in der gegenwärti-
gen Situation eine Unterstützung der polnischen Absichten Die Ten-
den ; des holländischen Antrages , der allgemein größtes Aufsehen er-
regt hat , läuft darauf h .naus . durch Wiederaufrollumg der Gedanken -
gänge des Genfer Protokolls den gesamten Komplex des . Schicds-
gerichtsgedankens sowie der Abrüstungs- und der Sicherheitssragewieder in die allgemeine Diskussron zu Wersen. Er bedeutet somit

eine wenn auch nicht beabsichtigte tatsächliche UnterMtzung der pol-
nischen Absichten, den Gedanken der allgemeinen Sicherheit und im
Ausammenhangdamit den Ausbau von Sicherheitsverträgen in den
Vordergrund zu rückm. Der holländische Antrag hat jedenfalls eine
neu« Situation in Genf herbeigeführt. Die Lage hat dadurch eine
ernste Komplizierung erfahren . Die englische Delegation macht aus
-ihrer ablehnenden Haltung gegenüber den konform laufenden hollän-
difch -ipolnischen Aktionen kein Hehl , wie die folgende Meldung be -
sagt .

Ein Wink Chamberlains an Polen .
TU. Genf , 6. Sept. Der englische Außenminister Chamberlain

empfing heute nachmittag einige Vertreter der englischen Presse
und erklärte zu den polnische« Vorschlägen , es müsse der polnischen
Regierung dringend empfohlen werden , die Sicherungen, die fie be -
reits erhalten hätte, nicht durch Maßnahmen zu entwerten. Eine
Aktion der polnischen Regierung zur Einleitung einer Diskussion
über den Abschluß eines Cichcrheitsvertrages könnt« lediglich den
Eindruck erwecken , als ob die Polen die bereits für Polen geschafft-
nen Sicherungen nicht als genügend erachten. Hierdurch würden
diese zweifellos eine Entwertu,»g erfahren . England könne nicht
einsehen , was mit den polnischen Borschlagen gewonnen werden
könne. Es existierte » schon die Garantien des Bölkerbundspaktes ,cs existierten weiter die westlichen nnd östlichen Locarnoverträge, die
die Friedensgarantien noch verstärken. Mehr sei nicht nötig. Wenn
einzelne Redner das Bedürfnis hätten, in der Vollversammlung
Friedensphrasenzu dreschen , so bleibe ihnen das unbenommen , aber
England sei für eine Wiederbelebung des Genfer Protokolls und
für neue Dinge nicht zu haben .

Allgemein ist der außerordentlich gereizte Ton aufgefallen, indem der englische Außenminister seine Erklärungen abgegeben hat.

Vizepräsidenlenwahlen in den Kommissionen
ie. Genf , 6. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .!

Heute morgen haben alle sechs Kommissionen ihre ersten Sitzungsn
abgehalten , die im wesentlichen der Wahl der Vizep

'
räsi -denten galten und der Festlegung des Arbeitsplanes für die

nächsten Tage. In den Wahlen kann man hie und da sehr deutlichkleine politische Schachzllge erblicken. Die erste Kommission( juristische Fragen) und die dritte Kommission (Abrüstung ) nehmenwohl das größte Interesse in Anspruch. Die erste Kommission istvon Adatchi , einem Ratsmitglied , persönlich präsidiert . Man
wählte als Vizepräsidenten den Berliner Gesandten Dänemarks ,Zahle , und als Berichterstatter den Schöpfer des Genfer Proto-
kolls , den griechischen Juristen P o h t i c. Di« Wahl dieser Persön-
lichkeit hat insofern ihre Bedeutung, als in dieser Kommission die
polnische Anregung eines Nonaggressivpaktes verhandelt wird, falls
sie der Vollversammlung offiziell überreicht werden sollte . In der
zweiten Kommission (technische Organisation) wird man die Arbeit
folgender technischer Organisationen des Völkerbundes verhandeln:l . geistige Zusammenarbeit , für die Dr . Breitscheidt der Bericht -
erstatter ist . 2 . Hygieneausschuß , 3 . Verkehrsausschutz und 4 . Wirt-
schaftsausschuß des Pölkerbundes. Die dritte Kommisson (Abrüstung )wurde mit einer kleinen Ansprache von Benesch begonnen . Auf den
Vorschlag Rumäniens, dem Frankreich eifrig beipflichtete , wähltedie Kommission Guererro -Salvador zum Vizepräsidenten . Auf der
Tagesordnung dieser Kommission steht übrigens eine Anregung der
Vollversammlung, daß die Kommission den Text für eine Resolutionausarbeiten soll , nach dem sich die Mitgliedstaaten des Rates ver»
pflichten , ihre Vertreter auf Anruf in Krisenzeiten nach Genf zuentsenden . Im übrigen scheint man von deutscher Seite darauf zudringen , daß im November die zweite Lesung der Beschlüsse der
vorbereitenden Kommission für die Abrüstungskommission vorge -
nommen werden soll. Der deutsche Wunsch hat offenbar die Unter -
stützung Boncours und anderer Ratsmächte gefunden , so daß man
wohl damit rechnen kann, daß die erwähnte Kommission im Novem »
ber erneut zusammentritt . In der vierten Kommission ( Budget-
fragen ) wurd« der Tscheche Veverca zum Vizepräsidenten ge-
wählt. In der fünften Kommission (Hygienefraaen) siel die Wahl
aus den persischen Delegierten. Die Wahl des stellvertretenden Vor -
sitzenden der sechsten Kommission (Politische Fragen) ist insofern
interessant , als auf englischen Vorschlag mit rumänischer Unter -
stützung der ungarisch« Vertreter Graf Ap ony i zum Vorsitzenden
gewählt wurde . Diese Wahl ist deswegen bemerkenswert , als ja
zwischen Rumänien und Ungarn die Liquidationsfrage als Streit -
fall vorläufig noch weiter besteht.
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Kirche ui
Rede des bad. LandtagsprSsi -
denlen aus dem Katholikentag .
Die katholische Staalsaussassung . — Staat und
Staalssorm . — Rechtsstaat und Wohlfahrtsstaat .

A Dortmund , 6 . Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Am Schluhtag des diesjährigen Katholikentages fand zunächst in der
Westfalcnhalle die Generalversammlung des Volksver -
« ins für das katholische Deutschland (München-Elad-
dach ) statt . Eine stattlich« Menge hatte sich dazu eingefunden , wenn
auch die Rekordziffern der öffentlichen Versammlungen natürlich
längst nicht erreicht werden konnten. Reichskanzler Marx er-
öffnete die Versammlung und wies auf die Bedeutung und die Er-
folge des Volksvereins hin . Die Höhe der deutschen sozialen Gesetz -
gebung sei mit auf dcs Wirken des Vereins zurückzuführen . Darauf
erstattete der Generalsekretär des Volksvereins Dr . W . Hohne den
Geschäftsbericht. Der Verein erhielt im vorigen Jahre einen Zu -
wachs von 34 000 neuen Mitgliedern. Der Schriftenvertrieb ist aber
zurückgegangen. Der Volksverein blicke auf eine vierzigjährige Er-
fahrung zurück. Er habe immer noch die gleiche Aufgabe , das deutsche
Volk zu belehren über die aus der neuzeitlichen Entwicklung er¬
wachsenen sozialen Aufgaben und zu schulen zur praktischen Mit-
«rbeit an der geistigen und wirtschaftlichen Hebung aller Berufs-
stände. Darauf ergriff das Wort der Präsident des badischen Land -
jags und Vizepräsident des Katholikentages

Dr. Baumgartner über das Thema : „Brauchen wir deutsche
Katholiken Staatsgesinnung? -

Er entwarf ein anschauliches Bild von der Entwicklung der
katholischen Sraatsauffassung von Thomas von Aquino
bis Leo XIII . und führte u . a . aus , daß die Kirche stets die Eupre -
matie des Staates und des Staatszwecks , nämlich die salus publica ,
das wahre materielle und geistig sittliche Wohl aller Staatsbürger ,
über das Prinzip der Legitimität und über die Staatsform gestellt
habe . Nach der katholischen Staatslehre ist die Staatsform
etwas durchaus Sekundäres . Die Staatsform bleibt der
freien menschlichen Gestaltung , dem zeitlichen Wandel anheimgegeben.
Der Redner belegte diese Lehre aus Thomas von Aquino und aus
den Encykliken des Papstes Leo XIII . sowie aus Rundschreiben des
Papstes Pius XI . Danach hat das Volk allein zu entscheiden über
die Staatssorm, über Republik oder Monarchie , ihm steht die ur-
sprüngliche Freiheit und das selbständige Recht zu , seine Etaatsform
crn die durch die veränderte Zeitlage geforderten Staatsnotwendig-
leiten anzupassen. Dagegen ist der gewaltsame U m st u r z
der Staatsform sittlich zu verwerfen und zu ver -
urteilen . Wenn jedoch durch einen solchen gewaltsamen Um -
stürz das Chaos und der Untergang des Staates selbst drohen, dann
ist es Pflicht aller Bürger, also auch der Katholiken , diese drohen- ,
den Gefahren abzuwenden. Nach diesen Grundsätzen haben nach dem
Umsturz in Deutschland unsere führenden katholischen Männer ge-
handelt, als infolge des militärischen , politischen, wirtschaftlichen
und psychischen Zusammenbruchs des deutschen Volkes im Weltkriege
und nach der Flucht des deutschen Kaisers da? allgemeine Chaos und
damit der Untergang des Reiches und die Zerstörung der Staats -
grenzen und damit des Gemeinwohls drohten . Sie haben gehandelt ,
wie es ihnen Ehre und Gewissen und ihre Bürgerpflicht befähle« .
Nach den gleichen Prinzipien haben auch alle die gehandelt , die am
Aufbau der neuen Staatsordnung im Reich und in den Ländern bei
Schaffung der Verfassungen des Deutschen Reiches und der deutschen
Einzelstaaten mitgearbeitet haben . Denn für sie und uns war und
niuß staatsgestaltendes und staatsbestimmendes Prinzip sein „des
Volkes Wohl ist oberstes Gesetz .

" Daraug ergibt sich , daß wir Katho -
liken den Staat als solchen über die Staatsform zu stellen haben
und dafj wir uns der bestehenden Staatsgewalt unterzuordnen
haben ; daß wir in dem nunmehr bestehenden Staat , das ist nach der
Verfassung die Republik , unsere ganze Kraft einsetzen müssen , um
mitzuarbeiten, auf daß er seinen höchsten Daseinszweck , nämlich das
Wohl des ganzen Volkes zu erreichen und zu fördern auch faktisch er-
füllen kann. Schließlich folgt daraus, dah Gesetz und Gesetzgeber nur
so weit und so viel Gehorsam fordern köniien und dürfen , als ste
tatsächlich und ernstlich das allgemeine Wohl , nicht Sonderinter-
essen, anstreben und nur insoweit , als sie nicht höhere und ältere
Rechte, d. h. das Recht der Persönlichkeit und der Familie verletzen.
Der Staat darf nicht nur Rechtsstaat sein , es ist
feine heilige Pflicht , Wohlfahrtsstaat für alle
zu ŝ ein . Sodann aber muh der Staat auch Kulturstaat im höhe -
rer Sinne sein , d . h . er muh auch die geistigen, die sittlichem und die

Finale öes „Sommers der Mujik"
in Frankfurt a . M.

Im Bachsaal der Internationalen M uf i ka us st el -
lung fanden sich a-m Sonntag vormittag Vertreter der Künste und
Wissenschaften , AdgosaiMe der Regierungen des Deutschen Reiches
und der durch eigene Abteilungen mit dem Unternehmen verbun¬
denen Natiionen und viele bekannte Peinlichkeiten aus dem öffent-
lichen Leben zusammen, um der Schlußfeier beizuwohnen. Sie
trug auch in ihrem Programm internationalen Charakter - Als Or¬
chester wirkte die Banda municipal aus Barcelona mit .als Rodner trat neben dem Frankfurter Oberbürgermeister ein
<Nan^osc , der Direktor des „Vöikerbundsinstituts für geistige Ge -
melnschaftsarbeit "

, Luchaise , auf und als Dirigent gab der
,verer das besondere Relief Deutschlands größter lebender Tonsetzer
Richard Strauß . Nach der von Prof . Wilhelm K e m p f-Stuttgärt
auf der Orgel gespielten Passacaglia und Fuge e-Moll von Bach
brachte die Banda mehrere spanische Kompositionen unter der Lei -
tung ihres ausgezeichneten Führers Lamole de Grignon . In
französischer Sprache nahm Dann Luchaise das Wort zu längeren
Ausführungen . Alle Völker, die den Pakt des Völkerbundes mite; »
schrieben hätten, bekennen sich zu dem Grundsatz, oaß der Krieg als
eine Katastrophe für die ganze Welt anzusehen ist und dag der
Friede den gesunden und moralischen Zustand der Men ?.hiheit bedeu¬
tet . Der Plan zu einer großen europäischen Gemeinschaft wendet
sich im besonderen an Deutschland, das es veistanden hat . mit mehr
Methode als ein anderes Volk seine wissenschaftlichen Leistungen zu
ordnen : er wendet sich an das Land , das mit zwei oder drei Ratio-
nen an der Spitze der geistigen Bewegung der gemimten Menschheit
steht. Man müsse von Intellektuellen der europäischen Länder er-
warten , dah sie zu einer wohlorganisierten geistigen
Gemeinschaftsarbeit bereit seien, ein Ziel , das allem An-
schein nicht mehr unerreichbar ist . Gerade im Andenken an Goethe,
dessen Geburtstag — nicht zusällig — mit dem Schluß der Ausstel¬
lung zusammenfällt , muß dieser Appell an das bessere Ich der
Menschheit hinausge îndt werden . Nach Luchaise , dessen Ansprache
mit großem Beifall aufgenommen wurde , schilderte Oberbürgermoi-
ster Dr . Landmann noch einmal Zweck und Ziel der Internatio -
nalen Musikausstellung. Alle, die man zur Teilnahme aufgefordert
ibabe, feien freudig gekommen . Sie Hütten in Demut die schönsten
Gaben ihrer Länder auf dem Altar der Musik dargebracht . Der
Dank der Stadt Frankfurt gehe nicht an einzelne, so groß deren
Verdienst um das Gelingen auch sei. sondern an die Menschheit, die
sich hier zusammengefunden habe. Nach der Verkündung des Preis -
trägers des in die^ m Jahre zum erstenmal verliehenen „Goethe -
Preises der Stadt Frankfurt. Stefan George, gab der Rodner
die Benennung einer Richard Strauh -Straße bekannt . Den Dank
stattete der Gefeierte spontan dadurch ab , daß er mit dem ausgezeich -
neten spanischen Bläserchor seine sinfonische Dichtung „Don
I u a n"

, die Lamote de Grignon für diese Besetzung uminstrumen -
tiert hat , aufführte . Damit schloß der feierliche Akt. der das Ende
der Internationalen Musikausstellung kennzeichnete . Die leitende«
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id etaat.
religiösen Güter schützen , hegen und fördern . Unser Staat muß also
sein : Volksstaat , Rechtsstaat , Wohlfahrtsstaat und Kulturstaat. Wir
müssen es als unsere heilig« Pflicht auffassen, uns positiv zum Staate
einzustellen, an ihm. seinem Leben und Wirken tätigen Anteil zu
nehmen, in ihn und seine Lebensgesetze unsere erhabenen katholischen
Ideen und Grundsätze hineinzutragen , auf dah Christi Geist alles ,
das ganze gesellschaftliche Leben in Staat und Wirtschaft, in Sozial-
und Kulturpolitik erneuere , durchdringe, durchflute und durchglühe.
Das ist Katholizismus der Tat und Wahrheit . Immer wieder
mahnen uns hierzu der Papst und unsere Bischöse . Dazu aber ist
notwendig , daß zunächst und zu allererst wir deutschen Katholiken
im deutschen Vaterlande uns fest zusammenschließen . Die Staats -
gesinnung muh werden zu einer wahren Volks -
gesinnung , d. h . zur tatbegeisterten Liebe zum
Volke . Sie wissen alle , wie weit wir noch entfernt sind von diesem
innerlichen Verbundensein in echt nationaler und echt christlich brüder -
licher Gesinnung. '(£rst wenn die Ethik , das christliche Sittengesetz,
das ganze Wirtschafts - und Sozialleben als Zentralidee durchdringt
und der Seele und Menschenwürde des Arbeiters wieder die ihr
gebührende zentrale Stellung gibt , erst dann werden die schönen
in unserer Reichsverfassung darüber niedergelegten Leitsätze zur Tat
werden können, wie es uns Papst Leo XIII. in seiner herrlichen
Arbeiter -Encyklika vom 15. Mai 1891 verkündet hat .

Der Redner setzte sich nochmals In langer Ausführung für die
katholische Konfessionsschule ein und schloß, die deutschen Katholiken
sollten sich mitten hineinstellen in den Strom des staatlichen, wirt-
schaftlichen , sozialen und kulturellen Lebens.

An die Sitzung des Volksvereins schloh sich sofort die zweite ge-
schlossene Versammlung des Katholikentages an . in der zunächst der
Konservator des bayerischen Nationalmuseunis , Professor L i l l , einen
bedeutungsvollen Vortrag über die kirchliche Kunst der Gegenwart
hielt . Der Vortrag zeigte, daß die katholische Kirche gewillt ist,
auch heute dem modernen Streben in der Kunst, soweit es mit
ihren sakralen Voraussetzungen zu vereinigen ist , Rechnung zu
tragen . Nach dem Vortrag Prof. Lills sprach Professor Schrei¬
ber - München über das katholische Auslanddeutschtum.

Di« letzte öffentliche Versammlung des Katholikentages wurde ge-
leitet von der Freifrau von G e b s a t t e l-München . Nach B«grü-
ßungswortcn sprach Dr. Heinrich Getzeny über ,®ic Weihe und
Vergeistigung des internationale Gedankens "

. Er betonte , das
Chistentum sei übernational, das heißt , «s glieder« sich der Na ->
t'ioticn und Völler in ihrer Eigenart und Selbständigkeit ein . Dem
christlichen Gedanken entspreche die Idee der VöUerfamilie , die je-
dem Voll seine berechtigte Eigenart läßt. Geheimrat Universitäts -
Professor Beyer ! « sprach über die Knltureinheit der deutschen Ka-
tholiken.

Nach einer Schlußrede StegerwaldS wurde als Ergebnis deS
Katholikentages «ine längere programmatische Entschließung ange¬
nommen, in der die Aufmerksamkeit darauf gelenkt wird , daß dvük-
kender als die materielle die geistig -sittliche Not auf unserem Volke
last « . Im Einzelnenbezieht sich die Entschließung bezüglich des Ver-
hältnisses zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern auf di« Richt¬
linien des Kardinalerzbischofes von Köln . Sie wendet sich ferner
gegen die Vergnügungssucht und fordert Maßhalten in der Ausdeh -
uung von Feiern und Festen. Die Entschließung beklagt die Tatsache,
daß auch in katholischen Kreisen vielfach eine Erschütterung der kirch-
lichen Grundsätze über Ehe und Famili« eingetreten sei . Alle Ka -
tholiken werden ermahnt, für die Erhaltung und Festigung der rei-
nen glaubenstreuen uin-d in christlicher Liebe verbundenen Familie
Sorge zu tragen . In diesem Zusammenhang wird besonders di«
Notwendigkeit einer gründlichen Reform des Wohnungswesens be-
tont. Schließlich werden all« Katholiken »ur Weckung und Pflege
echter Caritas-Bewegung aufgefordert .

Der nächste Katholikentag in Freiburg .
Der nächste Katholikentag wird 1323 in Freiburg Im Breisgau

stattsindon . Im Jahre 1928 werden sich nur die Vertreter der ver»
schiedenen Organisationen in Wllrzburg zu einer Ausbräche zu-
sammcnfinden.

Kardinal Frühwirth schwer erkrankt .
» Berlin, S . September . (Funkspruch .) Der apostolische Nuntius

in München, Kardinal Andrejs Franziskus Frühwirth , der
sich seit einigen Wochen zur Erholung im Kloster Engelberg am
Vierwaldstätterisee aufgehalten hatte, ist gestern auf der Heimreise
plötzlich so schwer erkran-kt, daß er sich in einer Klinik in Zürich
einer Operation unterziehen muhte. Da der Kardinal im 83. Lebens-
jähre steht , gibt sein Zustand zu ernsten Bedenken Anlaß .

Männer des Unternehmens bereiten , wie auch schon in der Rede des
Oberbürgermeisters angedeutet wurde , einen Plan vor , der einen
dauernden Niederschlag der Ausstellung, etwa in Form eines dem
Völkerbund unterstehenden „Internationalen Musik -Museums" vor-
sieht . Gelingt es , dieses in seinen Grundsätzen schon festgelegte
Projekt zu verwirklichen, dann hätte die Ausstellung ihre ethische
Aufgabe, der Verständigung der Völker zu dienen, bis ins Letzt« er-
erfüllt . A . H.

Ausstellung der Piper -Drucke. Es entspricht einem beinahe selbst-
verständlichen Bedürfnis, Meisterwerke der Malerei zu reproduzieren
und zwar farbig, damit der einzelne Liebhaber nicht ausschließlich
auf den Besuch der Museen angewiesen ist, sondern ein ihm wert ge-
wordenes Bild in möglichst guter Wiedergabe bei sich zu Hause ge-
nießen kann. An die Stelle der Kopie von geschickter Hand tritt mit
Vervollkommnung der technischen Mittel immer mehr und mit immer
größerem Erfolg die mechanische Vervielfältigung. Natürlich geht
es auch dabei nicht ohn « genaue Ueberwachung und Abstimmung ab,
wenn ein gutes Resultat erzielt werden soll. Dazu kommt die
Auswahl des Bildes, das vervielfältigt werden soll . Die großen
Galerien Europas sind reich an Schätzen , an denen viele gerne teil-
haben möchten . Und in der Tat gibt es ja von den klassischen
Werken der Malerei früherer Jahrhunderte besonders von einigen
Lieblingsbildern wie z. V . Raffasls Madonnen , allerlei Reproduk-
tionen .

Für ein modern geleitetes Unternehmen kommt es nicht in
Frage, diese Kopien um eine weitere , wenn vielleicht auch technisch
bessere , zu vermehren . Es stellt vielmehr zunächst eine Auslese her,
welche weniger bekannte Meisterwerke aus dem Dunkel zieht und
auch das Gebiet der neuesten, oft umstrittenen Kunst nicht scheut. So
ist der Verlag R . Piper u . Co. in München vorgegangen , und er
hat sich sowohl durch die Auswahl seiner Reproduktionen als durch
deren technische Vollkommenheit, die einstweilen nicht zu überbieten
ist , die Beachtung und das Lob der zuständigen Kreise erworben .

Da und dort sieht man gelegentlich einzelne Piper - Drucke ;
wir haben hier auch schon bei Sebald eine größere Kollektion bei-
sammen gehabt und freuen uns, daß jetzt auch das Kunsthaus Büchle
alle Piper - Drucke zu einer Ausstellung vereinigt , die geeignet ist,
mit ihren 32 Nummern mehr echte Kunst-Anschauung zu vermitteln
als oft mit größeren Ausstellungen von Original-Gemälden zu er-
zielen ist.

Gewiß ist die Auswahl be ! Piper subjektiv, aber sie ist gerecht -
fertigt durch ein , ich möchte fast sagen absolutes Kunst-Empfinden ,
und sie erschließt eine Reihe von Gemälden , deren Geltung sich als
unverlierbarer Besitz immer stärker befestigt hat.

Ueberaus lehrreich ist der Vergleich einiger alter Porträts :
Dürers rotblonde Venezianerin in rotem Gewand , Pinturicchios
Knabe , Venezianos Mädchen im Profil , Rembrandts geniales Selbst¬
bildnis, die Helene Fourment von Rubens und etwa das feine Pastell
von Manet : jedes eine Note für sich , jedes ein groher Treffer . Zu
den klassischen Werken moderner Malerei gehört die Olympia von
Manet mit dem subtilen Zusammenklang von Hellem Körper - und
bläulich -weißem Bettzeugs die edle Schönheit von Maröes spricht zu
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Die Genossenschaslstagung
in Köln .

Die Warengenossenschaften .
Köln , 6 . Sept. Am Vormittag wurde die genossenschaftliche

Tagung in Köln durch den Zusammentritt der Warengenossenschaften
fortgesetzt . Direktor K o r t h a u s , Mitglied der Anwaltschaft des
Deutschen Eenossenschaftsverbandes, behandelte die zunehmende

Verschuldung des gewerblichen Mittelstandes.
Der Redner führte u . a . aus , man könne mit absoluter Sicherheit
behaupten , daß in den letzten Jahren eine Verschuldung des selbst-
ständigen Gewerbes eingetreten sei , die höchst bedenkliche Formen
annähme . Diese übermäßige Verschuldung sei ein wesentliches
Hemmnis für die Durchführung der genossenschaftlichen Organisation ,
insbesondere soweit die Warengenossenschaften in Betracht kämen .
Alle Erwerbsgruppen im selbständigen Handwerk seien mehr oder
minder an der Verschuldung beteiligt . Die weitgehendste Verschul '-
dung sei im Lebensmittel - und Bekleidungsgewerbe festzustellen . Die
Verschuldung werfe auch auf die Geschäftslage der Warengenossen-
schaften bedenkliche Schatten . Die Bildung des eigenen Vermögens
sei in den letzten Jahr «n in bedenklichem Umfange zurückgeblieben,
dagegen sei die Verschuldung bei den Banken und Lieferanten ganz
erheblich gewachsen . Es sei außer Zweifel , dah auch innerhalb des
Gewerbes , soweit geschäftliche Beziehungen bestehen, die allgemeine
Verschuldung zugenommen habe. Ihren höchsten Grad erreiche sie
jedoch in den Beziehungen des selbständigen Gewerbes zu den Be-
amten , überhaupt bei allen , deren Einkommen fest begrenzt sei und
in gewissen Zeitabschnitten vereinnahmt werde. Wenn die Ver»
schuldung des gewerblichen Mittelstandes in dem bisherigen Aus -
mahe fortschreite, werde man sehr bald nur noch in besonderen
Fällen von einer wirtschaftlichen Selbständigkeit der Betriebe
sprechen können . Daß dadurch unserer gesamten Wirtschaft eine
erhöhte neue Gefahr drohe, sei selbstverständlich. Ueber die

«Feldwirtschaft der Warengenossenschaften
sprach der stellvertretende Verbandsdirektor des Edeka »Verbandes ,
Herr König - Berlin. Er empfahl den Warengenossenschaften
dringend die Stärkung des Eigenvermögens durch ausreichende
Geschäftsanteile und Einzahlung durch die Mitglieder bis zur Er-
fiillung und warnte vor einer Ueberfüllung der Läger .

Die Baugenossenschaften .
Am Dienstag nachmittag traten die Baugenossenschaftenzn einer

Verhandlung zusammen, um die für sie besonders wichtigen Fragen
zu behandeln . Als erster Redner erörterte Verbandsdirektor S ch u -
mann , Allenstsin (Preußen) das Thema

„Baugeld und Aealkredit ".
In der Vorkriegszeit habe die Beschaffung der zum Bauen und zur
vorteilhaften Beleihung notwendigen Kapitalien kaum Kopfzerbrechen
gemacht . Stockungen in dieser Beziehung gab es selten, da Gelder
meist vorhanden waren - Daß die Baugenossenschaftenaus der Infla -
tion am meisten retten konnten, steht fest; Sie haben auch ihre Wirk-
samkeit gleich in den ersten Jahren des Wiederaufbaues im Rahmen
der Möglichkeit fortfetzen können - War es früher der Hauptzweck der
baugenossenschaftlichen Arbeit , für gleiches Geld bessere Wohnungen
zu schaffen , so sei jetzt die Mitarbeit der Baugenossenschaftenfür die
Behebung der herrschenden Wohnungsnot das Wesentlichste . Fast
unüberwindlich scheinen die Schwierigkeiten , die sich der Deckung des
Neubedarsz und des aufgehäuften Bedarfs an Wohnungen entgegen-
stellen . Die deutsche Bauwirtschast hat sich trotz größter Anstrengungen
noch nicht erholen können . Der Staat allein schafft es nicht , auch die
Privatwirtschaftmüsse helfen . Der Redner geht auf die verheerenden
Wirkungen der Inflation und die darauf folgende Zeit ein . erwähnte
das Einfrieren zahlreicher Zwischenkredite und den nicht zu befrie-
digenden Ruf nach Hypothekenkapital, sowie den Umschwung im
März des Jahres , der den Pfandbriefabsatz ins Stocken brachte
Heute sei die Lage derjenigen des Jahres 1925 sehr ähnlich. Wie auf
dem Markt der langfristigen Anlagen sei es auch auf dem Markt der
kurzfristigen Gelder, der Zwischenkredite.

Tages-Anzeiger.
MShere » Hebe im Inseratenteil .!

Mittwoch , de« 7. Eevtember .
? a » deStb «at «r : „ Das SSürnberatsch Ei ", 8— 10V4 Ubr .
Stadtgart « » : Konzert der Poltzetkavclle , 4— 8V4 Uhr .
ZlrkuS {trotte Zwei Borstellungen , 8 und 8 Uhr .
Garteubauverelu : Monatsversammlung im Saal 1 Schremvv , %9 Uvr .
Kasse « Bauer : ÄrokeS Ernderkonzert , V49 Ubr .
Mozari - KLttftlersviele : tkobarettvorstellung , V>9 Uhr .
Exeelsivr - » u nltlerwiele : Erstkl . Programm uud Tan ».
Parkschlöble Durlach : Tanz ab 4 Uhr .
Uni »« -TSeater : Pat und Patachon . die lustige » vagabunde » alt Ive -

legenhettSarbeiter . Bewrogramm .
Resld «» , -Lichtsviele : Die lustige Witwe .

uns, oder die rokokohafte Grazie von Boucher. Reben die Farben-
anmut des Renoir stellt sich die flammende Handschrift van Goghs.
Das Theaterbild Menzels mit seiner räumlich- farbigen Gestaltung
findet ein interessantes Gegenstück in dem leidenschaftlich bewegten
„Drama" von Daumier . Dürer Holbein , Cranach fehlen nicht bei
den Alten , Cezanne, Courbet , Degas vertreten die sensible und form-
starke Malerei der Franzosen.

Kurzum , diese 32 Piperdrucke geben einen Ueberblick auf Höhe»
punkte der europäischen Malerei. Trotz der Verkleinerung im Maß-
stab , die teilweise nötig war , vermitteln sie den farbigen Charakter
sehr eindringlich. Die Originalrahmen, die allerdings etwas teuer
sind, sind dem Stil der Bilder geMnackvoll angepaßt . W. E. 0 .

Friedrich Barth , der Radierkünstler , wird am 7 . September 50
Jahre alt . Cr gehört zu den stillen Naturen, die abseits vom Bc-
trieb und Reklamegetrominel ihre feinen und gehaltvollen Kunst-
werke schaffen . Kenner sind schon lange auf aufmerksam geworden
und schätzen seine Arbeiten wegen ihrer schlichten Größe und wegen
t>:x Einfachheit der künstlichen Empfindung . Darin ähnelt er den
Vorbildern , denen er wohl am meisten in seiner Entwicklung ver-
dankt : dem bekannten Radierer Stauffer-Bern und vor allem dem
Franzosen A . Legros , der es in London zur Berühmtheit gebracht
hat.

Fr . Barth ist in Pforzheim geboren, hat die Schuljahre in Stutt -
xtart verlebt und kam dann auf die Karlsruher Kunstschule , wo
Schmidt-Reutte und Trübner fotne Anschauung befruchteten. Da er
kein Farbenmensch, kein Maler ist, zog er sich ganz auf die Radie -
rung zurück, die er technisch nach jeder Richtung beherrscht , so daß
er mit Rädel und Aetzung eine Reihe kleiner Meisterwerke geschaft
fen hat . Die Kupferstichkadinette in Dresden , Stuttgart , Karlsruhe,
München besitzen Arbeiten von ihm , die auf zeichnerischer Gewissen -
baftig .keit begründet sind . Es wäre zu wünschen , dah sich auch die
Anerkennung weiterer Kreise Fr . Barth zuwende. W. E. 0.

8000 Jahre alte Flüssigkeit. In dem vor einigen Monaten durch
Dr.Reisner von der Harvard-Universität bei der Cheops-Pyramide ent -
deckten Grabe der Königin Hetepheres , Mutter des Pharao Eh«ops
(Kufu) . das etwa aus dem Jahre 4000 vor Christus stammt , also
rund 6000 Fahre alt ist , wurde in einem Totenschrein eine Flüssig'
fett gefunden, die aus einer 3proz. Lösung von Natron in Wasser
besteht und dasselbe spezifische Gewicht hat wie Seewasser. Das
dürfte die älteste Flüssigkeit auf der Welt sein . ng.

Ausgrabungen in Athen . Der amerikanische Professor Capp^
hat jetzt von den griechischen Behörden Erlaubnis zu Ausgrabungen
in der Umgebung der Akropolis bekommen . Eine Hauptschwierigkei'
lag darin, dah eine ganze Anzahl bewohnter Häuser niedergelegt
und die Besitzer entschädigt werden mußten . Die beträchtliche"
Kosten für diese Ausgrabungen sind durch große Geldgaben eines
amerikanischen Finanzmannes, der nicht genannt sein will . gedea>-
Offenbar handelt es sich um Rockeseller . Man sieht den Ausgrabun-
gen , von denen man sich sehr viel verspricht, mit großen Erwartun»
gen entgegen. « -
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Das Brunnenweible
von Waibstadt.

ca
® 01

« ehemaligen Rathaus — heutiges altes Schulhaus —
^ eht auf hoher Säule das „Brunnenweible "

, das Wahrzeichen der
i

1 !H5atbftato . Die Sage weih von diesem Weiblein zu berich ->en : Während einer Belagerung Waibstadts war Kaiser Maximiliander Stadt und die Feinde kamen immer näher und der KaiserNl große Gefahr . Da erbot sich das Weible , den Kaiser zu retten ,
^-er Kaiser mußte in einen Rückkorb (Kotze) kriechen , worauf derKorb mit Stroh und Mist gefüllt wurde . Das alte Weib nahm«■cn Korb auf den Lücken und trug die Last vor die Tore der Städtewo ein Acker der alten Frau lag . Die Besatzung und die Belagererueßen die Frau durch ihre Reihen gehen und niemand dachte daran ,
faß der Kaiser in der Kötz« stecke. Draußen auf dem Acker ango -^ ngt , schlüpfte der Kaiser aus dem Korb und war gerettet , denner war außerhalb der belagerten Stadt . Zum Andenken an die
Mutige Tat der alten Frau wurde vor dem Rathaus auf dem
Marktplatz ihr ein Denkmal erstellt . Die Sage entbehrt nicht des
Geizes , originell zu sein , denn sie bringt die Kaisergestalt mi :Hrer Würde als reichsunmitrelbarc Stadt in Verbindung und
Zc >gt sich als äußerst zuverlässig und treu , aber mit der Gestalt auf--em Postament hat sie nichts zu tun . Wir haben hier einen Schild -
Halter vor uns , der zwei gleich« Schilde mit dem Wappen des Hoch¬stifts Speyer trägt , und hinter dem ein auf dem Rücken liegender
^ iann sich befindet . Was der zu bedeuten hat , ist noch nicht aufge -
lart . Was gegen die Gestalt einer Frau spricht , ist in erster Linie

^ag . Gewand , das viel zu kurz ausgefallen wäre und nicht aus der
^ cit der Renaissance stammen kann . Hinter dem Schildhalter stehtvas ehemalige Rathau « , ein schmucker Barockbau mit Wappen ge«
» ' ert ; über einer Tür steht der Reichsadler und über der anderen

as Wappen derer von Schimborn , von denen einer Fürstbischof von
Speyer gewesen ist, als 1741 dos Haus erstellt wurde , wie die Zahl' « m Reichsadler aufweist . Außer einigen guten Fachwerkbauten .llber noch nicht freigelegt sind, und einzelnen Höfen hat Waib -
> °dt nichts mehr Altertümliches an Bauwerken aufzuweisen . Die
atzten Reste der alten Stadtbcfestigung fielen dem „Verkehr " des

Ergangenen Jahrhunderts zum Opfer . Beherrscht wird Waib -l am von der tm gotischen Stile erbauten Stadtkirche , die gegen -
^

arti 8 „renoviert " wird , sodaß die geplante Beleuchtung des Tür¬
ks unterbleiben muß . Dieses Städtlein Waibstadt , dessen Reichs -

-nmittelbarkeit von allen Kaisern , von Ludwig dem Bayer an bis» ranz II ., bestätigt wurde mit den Rechten der Stadt Wimpfen ,
Ähnlich wie Eberbach und das heutige Dorf Steinbach am Fuße des. '»rnberg , wanderte im Mittelalter als Pfand durch viele Hände ,es das Fürstbistum Spey » r einlöste und es behielt , bis 1803"s Gebiet badisch wurde . Die große Geschichte hat nur wenigepuren hinterlassen . Von den Römern erzählen zwei Münzfunde .a

.
nn spricht der Ortsname aus der germanischen Zeit zu uns und

Zahlt von fränkischer Landnahme und der Bildung von Orten ,le mit Wald und Graben umgeben , nur dem König Untertan°r« n . Die Zeit bi « zum 80jährigen Kriege war wenig bedeu -
. mgsvoll . Der Bauernkrieg hinterließ nur jenseits des Berges
itfü £en' ^ im dreißigjährigen Kriege hausten die Schweden ,
, achdem um 1622 Tilly lein Hauptquartier in Waibstadt gehabt
^

atte . Die Schlacht bei Sinsheim tobte vor den Toren der Stadtnd ließ Waibstadt zum Lagerplatz des Generals Turenn « werden .' » > kamen die Franzosen wieder und belasteten mit Einquartie -
• " "B die Stadt , die gezwungen wurde , Schulden zu machen . Kaum>n Menschcnalter später wurde die Stadt badisch und damit endete
ln

' C
^ ' ^ Unmittelbarkeit , um die noch um die Mitte des 18 . Jahr -'Uderts ein Prozeß — nicht der einzige — geführt wurde . An der

von 1848 hatte Waibstadt keinen Anteil , denn es fehlte
Nii und die hessischen Cheoauxlegers , die mit dem Säbel imund und die Pistole in der Faust einritten , mußten die beiden
j

ut 9 « , öt ; sie eingesperrt hatten , wieder freilassen . 1847 ist ein
^^ lllcksjahr gewesen für die Stait ' ein großer Brand legte nahezu
^ ^ winde in Asche . Zwei Jahre zuvor hatte das Brunnen -
Jcir ' 01,3 ou f öem Murktplatzbrunnen gestanden hatte , seinen
(Wj en Platz erhalten anläßlich der Fahnenweihe der Bürger -
£ tzengarde . Heute pocht die neue Zeit an die Pforten der Stadt .
ß

^ " kuitne hat Einlaß gefunden : die Tabakindustrie ist heimischl" rt | eine Fabrik für Lederwaren . Ein reges Handwerk
be „ f^ rb ? beherbergt das Städtchen , das durch die Bahn

' t
den Kulturzentren verbunden ist, und Autolinien vermitteln

rkehr mit der Amtsstadt Sinsheim und dem Hinterland
v^

^ p^' ubach—Rcichartkhausen zu .
?h t ^ ' PGr die Stadt selbst ist schön , mehr die Umgebung mit
Wm • l r,cn den Wunderer . Wenn man auf den Mllhlberg
»Kiith ! ' Un '> ' ll

.
^as der Schwarzbach blickt, oder talwärts

^ ero
°rt J?Cßen Neidenstein auf die alte Reichsburg , oder über den

ftudt
n Neckarbischofsheim geht, immer wieder wird man Waib -

Ausgangspunkt nehmen. Interessant noch ist dieter Waibstadter im Volkswitz. Co hieß man lange Zeit
dix o'

.?; ..Neübrandenburg "
, weil es dauernd gebrannt hat und- ojcherei oft sehr langsam ging . Gjistav Heybach .

Ausklang des Deutschen Weinbaukongresses.
2. Kongretzsitzung.

rz? Bad Dürkheim , S. Sept . Auch dt « zweite Kongreßfitzung , vi «
bereits vormittags 9 Uhr ihren Anfang nahm , war fehr gut besucht .
Den Vorsitz führte wieder der Präsident des Deutschen Weinbanver -
bandes , Oekonomierat Dr . M >ü l l e r .

Zunächst sprach Landwirtschaftsrat M o r i o-Neustadt an der
Haardt über die

Rebenzüchtung in der Pfalz .
Unter den indirekten Bekämpfungsmitteln der Rebenschädlinge

sei die Züchtung widerstandsfähiger Sorten die vollkommenste Be -
kämpsüngsart . In der Rebenzüchtung liege die Zukunft des Wem -
baues . Die bayerische Hauptstelle für Rebenzüchtung wurde , im
Jahre 1912 mit dem Sitze in Neustadt a . d . Haardt gegründet . Bei
der Neubesetzung der während des Krieges verwaisten Stellen wurde
sie 1921 nach Würzburg verlegt , Neustadt wurde Arbeitsstelle . Die
Veranlassung zur Schaffumg einer staatlichen Stelle war gegeben in
der Erkenntnis , daß ein staatliches Eingreifen in einer zielbewußten
Rebenzüchtung unbedingt erforderlich ist, weil die RebenzÄchtung
infolge der biologischen Eigenart der Rebe eine schwierige , kostspielige
und besonders lange Zeit in Anspruch nehmende Arbeit ist und ihr
deshalb von privater Seite nur „Anfangsinterefsc " entgegengebracht
worden war . das mit dem Wachsen der Schwierigkeiten immer mehr
abnahm . Die Ziele der Rebenzüchtung sindr 1 . Verbesserung unse¬
rer einheimischen Sorten , 2 . Gewinnung bester Unterlagsreben für
den kommenden Propfrebenbau , 3. Erzeugung Pilz - und reblaus -
widerstandsfähiger und annehmbarem Wein liefernde Direktträger .
Wege der Rebsnziichtung sind : I . Selektion , d . h . Auswahl bester
Stücke und Vermehrung dieser zur Anlage von Europäermuttergär -
ten , 2 . Sämlings ?»,cht aus Kernen von geselbsteten , d . h. mit sich
selbst befruchtete Trauben oder aus Kernen entstandene durch künst¬
liche Befruchtung . Neustadt hat für diese Arbeit bis jetzt ein 17
Meter langes Warmhaus , 200 laufende Meter Wanderbeete , Topf -
Material , etwa 50 Morgen Gelände für Zuchtgärten , Rebschulen und
Sämlingsanlageii . Versuchsanlagen werden bei etwa 40 Winzern
gemacht , Sämlinge sind bis jetzt über 8000 weinbergsmäßig ange -
pflanzt , etwa 8000 stehen noch in der Sämlingischule , von letzteren
sind 4000 F2 »«ßffonzen , gewonnen aus eigenen Züchtungen . Manche
Sämlinge sind sehr beachtenswert , was Stockgewicht , Wüchsigkcit ,
Oechsle - und Säuregrade umfo Geschmack der Trauben anbelangt .
Amerikaner - und Europäerkreuzungen zeigen in erheblicher Anzahl
zu 'A eine größere Widerstandsfähigkeit gegen P »ronofporabefall , als
die sehr anfällige Europäerrebe . Da nur auserlesene Europäerreben
zu Kreuzungszwecken Verwendung fanden , ist sehr große Aussicht
vorhanden , daß die Sämlinge , die in Deutschland hauptsächlich in
der Pfalz gezüchtet worden sind , in ihren Aufspaltungen wertvollere
Direktträger geben werden , als die bis dato aus Frankreich bezogenen .

Nach einer Aussprache über die bis jetzt erstatteten Vorträge
kam der zweite Vortragenide , Landwirtschaftsrat Faber - Karls »
ruhe , zu Wort , der über

Reue Wege der Weinbehandlung
sprach . Dabei behandelte er u . a . eine Reihe von Neuerungen auf
kellerwirtschaftlichem Gebiete , wie beispielsweise die verbesserte An -
wendung von schwefeliger Säure , das Möslingersche Schönungsver -
fahren , die Verwendung von aktiver Kohle . Nach einer kurzen Be -
schreibung der Bauart und der Arbeitsweise des Entkeimungsfilters .
der nicht einen Filterapparat , sondern einen Pasteurisier - und Steri -
lisierapparat ersetzen soll, zeigte der Vortragende unter Bezugnahme
auf die mit der praktischen Verwendung des Filters in den Versuchs -
betrieben der BaÄischen Landwirtschaststammer gewonnenen Ersah -
rungen , die verschiedenen Verwendungsmöglichkeiten des S - itzschen
Entkeimungsfilters , der nicht nur sterile Traubensäfte auf kaltem
Wege herzustellen in der Lage ist, sondern auch stichige und sonst
bakterienkranke Weine durch

'
sorgfältigst Ausfiltation sämtlicher

Bakterien und Keime vor . dem Verfall schützt . Der Entkeimungsfilter
gibt ferner die Möglichkeit , die Gärung des Weines in jedem wün -
schenswert erscheinenden Stadium zu unterbrechen und auch den bio -
logischen Säureabbau des Weines ausschlaggebend zu beeinflussen .
Mit Hilfe des Entkeimungsfilters kann man den Wein bereits früh -
zeitig und noch mit etwas natürlicher Süße auf die Flaschen bringen ,
wodurch in einer großen Zahl von Fällen eine Zuckerung dieser sonst
verbesserungsbedürftigen Weine erübrigt werden kann , diese vielmehr

als reine Naturweine dem Verbrauche, ! zugeführt werden können
Auch die Herstellung alkoholfreier Trauben - unid Fruchtsäfte auf kal -
tem Wege wurde in dem Vortrag ausgiebig erörtert . Die Möglich -
kelt , verloren gegangene Absatzgebiete und Konsumentenkreise wieder
zu gewinnen und neue zu erschließen , bezeichnete der Vortragende als
eine der wichtigsten Aufgaben , wobei es gleich bleibe , in welcher Form
die Erzeugnisse des deutschen Weinbaues Absatz fänden . Angesichts
der besonders großen ernährungsphysiologischen und therapeutischen
Werte des reinen Traubensaftes sei die Gewinnung von Millionen
von Frauen und Kindern als Konsumenten für Traubenmoste , die für
den Weinkonsum gegenwärtig nicht in Betracht kommen , von einer
außerordentlichen Wichtigkeit . Zum Schlüsse wurde als weiterer Fort -
schritt aus kellerwirtschaftlichem Gebiete noch das Sterilmachen von
Fässern auf kaltem Wege angeführt , zu welchem Zwecke ein neuer
Schwefelapparat konstruiert wurde . Die Arbeitsmethode mit diesem
neuen Apparat , der mit verflüssigter , schwefeliger Säure gefüllt ist,die beim Ausströmen in den gasförmigen Zustan 'o übertritt , wurde in
kurzen Zügen dargestellt .

Dann sprach Landwirtschaftsrat Klingner über
„ Die Anpassung des Weinbaues an die heutigen wirtschaftlichen

Forderungen ."
Solle der Weinbau sich erhalten , so bedürfe er vor allen Dingeneines wirksamen wirtschaftlichen und gesetzlichen Schutzes , ferner

müssen die steuerlichen Härten beseitigt werden . Der wirtschaftliche
Schutz sei durch annehmbare Zollsätze erreicht . Der gesetzliche Schutzwürde hoffentlich auch vollkommen , sobald mit der

'
Anstellung der

geforderten Weinkontrolleure die Weinkontrolle auch in den Nicht -
weinbaugebieten durchgeführt werde . Der Kampf gegen die steuer -
lichen Harten , die besonders die Reichseinkommensteuer und die
doppelte Umsatzsteuer dem Winzer auferlege , müsse fortgesetzt wer -
den . Der Winzer dürfe sich dabei nicht gleichgültig und teilnahmslos
auf die Seite stellen . Er müsse an dem ganzen Geschehen und der
Entwicklung teilnehmen . Auch dürfe er sich nicht den beachten ?-
und empfehlenswerten Fortschritten her Wissenschaft verschliefen ,
sondern müsse alte Methoden ausgeben , wenn das Neue sich besser
bewähre und wirtschaftlicher sei . Man verlasse sich nicht auf Reich
und Staat . Die wirtschaftliche Lage sei so , daß man in Zukunftkaum viel erwarten dürfe . Selbsthilfe müsse auch hier das Losungs -
wort der Winker sein . Wenn alle deutschen Winzer einmütig in
ihrer Weinfachorganisation zusammenstehen , so werden sie die gro -
ßen bestehenden Schwierigkeiten überwinden . Wenn außerdem der
Winzer den Fortschritten der Wissenschaft und Technik und den Rat -
schlügen seiner Fachbeamten sich nicht verschließe und alles über Bord
werfe , was unrentabel und unnütz fei , dann werde auch er in der
Lage sein , sich seine Existenz und damit das schöne, deutsche Wein »
baugebiet zu erhalten .

Da eine weitere Aussprache nicht mehr gewünscht wurde , konnte
der Vorsitzend « mit Worten des Dankes die Tagung schließen.

Festzug und Weinprobe .
Bad Dürkheim , 5 . Sept . Die größte Anziehungskraft für alle

Gäste wie auch Einheimischen bildete der Festzug der Weinorte
an der Haardt zur Weinkostprobe . Der Andrang der Massen glichdem beim Wurstmarkt . Alle am Festzug beteiligten Gemeinden
hatten ihren Stolz und ihr Bestes eingesetzt , um den Besuchern ,die am heutigen Tage in großen Massen mit der Eisenbahn . Elektri -
schen und im Auto nach Dürkheim gekommen waren , wirklich etwas
Großartiges zu zeigen . Von Neustadt allein waren drei Sonderzügegekommen . In manchen Stationen stieg die halbe Gemeinde in den
Zug ein . Der Festzug bewegte sich durch fast alle Straßen der Stadtund endigte an der Turnhalle , wo die W e i n k o st p r o b e angesetztwar . Diese eröffnete Landwirtschaftsrat K l i n g n e r - Neustadtmit einer kurzen Ansprache . Dann entrollte sich das bekannte Bild
einer Woinprobe ohne Kaufzwang : Nur heitere Gesichter und schlür-
sendes Genießen , munteres Reden und gegen Schluß ein Summen
wie in einem Bienenkorb , kaum , daß die Stimme des Ausrufers
durchdringt , der die Sorten bekanntgibt . Es gab 89 Sorten zu pro -
bieren aus allen Lagen der Pfalz , jede einzig in ihrer Art , jedeein Genuß für sich . 1640 Einlaßkarten waren zur Weinprobe aus -
gegeben worden . Von jeder der 89 Sorten waren 30 bis 33 Flaschen
bereitgestellt worden . Die Probe zog sich bis in den späten Abend
hin .

Den Abschluß der Tagung bildeten am Dienstag Ausflüge , dieteils der Unterhaltung, teils der Belehrung gewidmet waren , und
zwar in das Weinbaugebiet des Oberlandes , der Mittel - und Unter -
Haardt .

Musikfest in Schaidt (Pfalz).
M. Schaidt (Pfalz ) , 4 . Sept . Das heute vom Musikverein

„ Edelweiß " veranstaltete Musikfest war von unterbadischen . pfäl -
zischen und saarländischen Vereinen besucht und nahm einen in allen
Teilen guten Verlauf . Besonders hervorgehoben werden muß , daß
das Wertungsspiclen nicht nur recht anerkennenswerte Leistungen
brachte , sondern daß aiich im ganzen recht gute Musikstücke hierfür
ausgewählt waren . Vmij Wertungsspiel möge folgendes hervorge -
hoben werden : Landklasse . ->) Musikverein „Stäffelsberg 1926"

, De¬
renbach (Dirigent : Sonnendecker ) 1 . Preis mit 37 Punkten . Die
rhythmisch und dynamisch gute Ausführung litt noch stellenweise
durch unreine Mittelstimmen . Landklasse : b) Orchesterverein „Lyra " ,
Altenkessel - Neudorf (Dirigent Woll ) 1 . Preis mit 42 P ., zugleich die
2. beste Tagesleistung Besonders frische Auffassung und fein abge -
tönte Dynamik sind dabei zu Tage getreten . Gleiches gilt auch vom
Katholischen Jungmännerbund Bellheim (Dirigent Hengen ) . In

Klangschönheit stand die Leistung der vorigen etwas wenig zurück.1s Preis mit 39 >- P . Landklasje : c ) Musikverein Forst (Dirigent
Allbach ) mit Harmonie Teutschneureut zusammen beste Tagesleistung .Gute Stimmung , gute und ftische Rhythmik . 42 % P . Stadtklasse :
Musikverein Harmonie Karlsruhe -Daxlanden (Dirigent Lutz) 1» Pr .mit 39 Punkten . Die Martha -Ouvertüre , die sich der Verein ge-
wählt hatte , stellt an eine Kapelle ohne Holzbläser beinahe zu große
Anforderungen , um ganz einwandfrei zur Geltung zu kommen .
„Harmonie " Teutschneureut 1 . Preis mit 42 ^ Punkten (Dirigent
Götz) . Wie schon oben gesagt , mit die beste Tagesleistung . Der Di -
rigent und seine guten Musiker könnten sich noch an schwerere und
wertvollere Aufgaben wagen , um ihre Kräfte vollständig entfalten
zu können

) ! ( Turlach , 6 . Sept . (Weinbergsperre .) Mit Rücksicht auf die
vorgeschrittene Traubenrcife wurden die Weinberge auf Anordnungdes Oberbürgermeisters bis auf weiteres gesperrt .

(Srfafzm ,

\
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Aus der Landeshauplfkadk .
.Karlsruhe , den 7. September .

Vagabunden .
Man steht sie in den Straßen der Stadt . Mancher bleibt stehen

und blickt kopfschüttelnd nach . Zwischen den alltäglich gekleideten
Menschen eine merkwürdige ßkftült . Wenn sie auch einen gewöhn -
lichen Anzug anhätten , wenn sie auch mit einem Kragen und einem

Schlips durch die Ströhen gingen , würde man nicht auf sie achten .
Sie würden vorübergehen wie irgend ein anderer auf der Kaiser -
straße , dem man täglich zwei - , dreimal begegnet und den man doch
eigentlich noch gar nicht richtig angesehen hat . Man würde vielleicht
nicht einmal merken , daß in ihren Augen ein seltsames Feuer leuchtet
und daß um ihren Mund ein eigener Zug geht . So aber fallen sie
auf .

Es brauchen ja nicht gerade Lumpen sein , die um die Knie
schlottern . Vagabunden können auch ganz gut gekleidet fein ; nur
anders . Man kann ihre Kleidung nicht definieren . Man kann nicht
sagen , daß es charakteristisch für sie wäre , mit offener Brust und ohne
Socken über die Straße zu gehen , trotzdem das meistens der Fall ist.
Das Wesentliche ist die seltsame Atmosphäre , die von ihnen aus »
geht , dieses Gemisch von Abenteuerlust , von kindlichem Wandertrieb
und unsteter Seele , dieses Gemisch von Intellekt und Arbeitsscheu .
Das alles löst einen prickelnden Reiz aus , und darum drehen stch
die Leute auf der Kaiserftraße um , und zucken mit den Achseln , und
gehen weiter , „weil es sie nichts angeht " .

So ziehen täglich die Vagabunden durch die Stadt . Menschen
Aweiter Klasse — meint man . Und doch sind sie das nicht . Ich kenne
viele Vagabunden , solche , die schon das Gefängnis , das Zuchthaus
gesehen haben , und solche , die nur mit ein paar Tagen Haft für Land -
streicherei behaftet sind . Solche , die nur um ein ganz , ganz kleines
bißchen anders sind , als der bürgerliche Mensch , und die doch nicht
den Weg zurückgefunden haben in den Alltag der Arbeit — und
andere , die vielen anderen , die bewußt das bürgerliche Leben verab -

scheuen , und die lieber eine Nacht auf dem Felde schlafen , als in
Diner kleinen Wohnung mit Frau und Kindern . . .

Man geht an Vagabunden vorüber . Und man merkt meistens
nicht , daß Lebensschicksale vorbeigingen , Menschen , die oft mehr Seele
und sehr oft mehr Geist haben , als der brave Durchschnittsmensch .
Aber die ein klein wenig anders sind — aus Abenteuerlust , aus
Wandertrieb , aus unbefriedigter Seele . . . Du bemitleidest Sie ?
£ >, sie sind nicht zu bemitleiden . Sie ziehen durch die Welt und sehen
Länder und Völker — und lernen sie besser kennen als du , der im
Eisenbahnzug oder Auto durch die Gaue fährt und im Bierlokal oder
Weinrestaurant andere Menschen von ferne sieht . Der Vagabund
kennt sich aus . Er nimmt ein Stück Seele von jedem Volk mit und
bewahrt fester als du das Bild im Herzen — und wenn es vielleicht

nur das Bild eines kleinen Mädchens ist das keine Scheu vor
dem „Vagabunden " hatte .

Gewiß , er kennt auch schlechte Zeiten . Er kennt Hunger , er weiß ,
wie es ist, in kalter Nacht auf einer Bank zu liegen . Aber er tauscht
doch nicht , er tauscht nicht und wenn du ihm eine „bürgerliche " Stelle
anbietest — der richtige Vagabund bleibt sich treu . Er zieht durch
die Länder und Städte — Jahr für Jahr — er freut sich , wenn er
irgendwo einmal einen Menschen findet , der ihn versteht , er bleibt
auch wohl einen Tag länger , wenn es ihm gefällt , — aber bald muß
er weiter . Er muß wandern — bis er im Landgraben endet , bis
er beim Wildern erschossen wird , bis seine Beine versagen und er
als Bettler an der Ecke steht , — er muß wandern aus einer unerlösten
Seele , wandern , wandern . . .

Und wenn du morgen auf der Straße einen Vagabunden siehst,
dann blicke einmal in seine Augen . Und dann gehe nicht weiter , als
gehe er dich nichts an — denke einmal fünf Minuten an ihn —
vielleicht verspürst du dann einen leisen Hauch seines Wesens — und
ein verdrängtes , schlummerndes Gefühl wird in dir wach — und du
merkst , daß auch du etwas vom Vagabunden in dir hast — etwas
Abenteuerlust , etwas Wandertrieb — nur daß du es dir nicht
zugibst . . . .

Ä-

G- fährlicher Einmieter und Warenbetrüger . Zn letzter Zeit ist
ein Betrüger in Karlsruhe aufgetreten unter der Angabe , fein Vet -
ter , der Eisenbahn - oder Postbeamter sei , werde hierher versetzt und
er möchte das in der Zeitung zur Vermietung ausgeschriebene Zim¬
mer für seinen Vetter mieten . Er erwähnt auch gleich , etwa an -
kommende Pakete möge der Vermieter annehmen . Der Betrüger
schrieb dann an verschiedene auswärtige Firmen um Zusendung von
Waren , insbesondere Kleidern , Stoffe , Schuhen , Zigarren usw . auf
Ratenzahlung . Da der Betrüger dabei angab , er sei Beamter , er -

hielt er die Waren ohne Anzahlung . Die angekommenen Pakete
wurden auch prompt abgeholt . Da es stch um eine gemein -

gefährliche Betrügerei handelt , wobei die Vermieter auch
geschädigt wurden , warnt das Badische Landespolizeiamt vor dem
jSch windler . Das Publikum wird gebeten , die Festnahme des
Betrügers durch die Polizei oder Gendarmerie zu veranlassen . Der
Tater wird beschrieben : 28—30 Jahre alt , mittelgroß , blondes spär -
liches Haar , bartlos , mageres , schmales Gesicht, an beiden Mund -
winkeln wunde Stellen . Karlsruher Dialekt , trug zeitweise Post -

schasfnersuniform und bräunlichen Sportanzug mit langen Hosen ,
dunklen Filzhut . Nannte sich Kuhn oder Kunz .

Zahlung der Versorgnng -sgebührnisse . Die Zahlung der Ver -
sorgungsgebührnisse nach 8 96 des Verfahrensgesetzes beginnt nach
einem neuerdings ergangenen Bescheide des Reichsarbeitsministers
mit den aus die Verkündung des Urteils des Versorgungsgerichts
folgenden Tage . Ist dieser Tag nicht der erste Tag eines Monats
so ist für den ersten Monat der entsprechende Teil des Monatsbetra -
ges der Versorgungsgebiihrnisse zu zahlen .

— Neue Marken der Angestelltenversicherung . Am 1. Oktober
1927 werden die bisherigen Beitragsmarken der Angestelltenversiche -
rung aus dem Verkehr gezogen und durch neue , technisch verbesserte
Marken ersetzt. Für die Zeit nach dem 1. Oktober dürfen nur die
neuen Marken verwendet werden . »

Badisches Landestheater . Nach der auf Mittwoch , den 7. Sept .,
angesetzten Wiederholung des am Schluß voriger Spielzeit zum ersten -
mal hier gegebenen Schauspiels „Das Nürnbergisch Ei " von Walter
Harlan geht Gerhart Hauptmanns neueinstudierte Tragödie des
Bauernkrieges „Florian Geyer " am Donnerstag , den 8 . September ,
zum zweitenmal in Szene . — Am Samstag , den 10 . Sept . . gelangt
als erste Klassikervorstellung des neuen Spieljahres Shakespeares
Lustspiel „Viel Lärmen um Nichts "

, von Felix Baumbach neuein -
studiert , zur Aufführung .

Bunö öer Auslandsdeutschen und
„Schluhentschädigungsgesetzeniwurs

".
Am Montag abend tagte im „Nowack" eine gutbesuchte Ver¬

sammlung der Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes der Auslands -
deutschen , um Stellung zu nehmen zu dem vom Reichsfimrnzminister
eingebrachten sog . Schlußentschädigungsgesetzentwurf
für Kriegs - und Verdrängungsschäden . Der Vor -

sitzende, W e i h m ll l l e r , begrüßte insbesondere die Vertreter des
Hilfsbundes , deren Erscheinen ein erfreuliches Zeichen für den
Willen zu gemeinsamer Arbeit im gemeinsamen Kampfe versinn -
bildliche . Sodann berichtete er eingehend über den bereits bekann -
ten Werdegang des jüngsten Entwurfs für ein Schlußentschädigungs -

gesetz , kritisierte die einzelnen Bestimmungen , die am meisten zum
Widerspruch geradezu herausforderten und kam zu dem Schluß , daß
nach seiner Ueberzeugung dieser Entwurf nicht Gesetz werden könne ,
Die Erwartung sei nicht unberechtigt , daß der Reichsrat den Ent -

wuvf als unzulänglich ablehnen werde . Von da aber bis zu der
Durchsetzung der Vorschläge der Arbeitsgemeinschaft werde es wohl
noch harte Kämpfe zu bestehen geben . Darum sei ein einheitliches
Vorgehen dringend geboten , und erfreulich sei es , daß die Verbände
sich zu geschlossener Abwehr wieder zusammengefunden hätten an -

gestchts dieses Entwurfs , über den auch nur als Grundlage zu ver -

handeln angesichts der gegebenen Tatsachen die Arbeitsgemeinschaft
mit Recht abgelehnt habe . Denn dieser Entwurf bedeute nichts
weniger als eine Enteignung durch das eigene Reich . Das Reich
habe verschiedentlich die Gelegenheit verpaßt , diese seine Schuld
gegenüber den eigenen Angehörigen den früheren Gegnern gegenüber
zur Anerkennung zu bringen und sie beim Dawes - Abkommen zur
Anerkennung und Berücksichtigung zu bringen und dazu selbst den

negativen Ausfall des Haager Schiedsgerichts verursacht . Mit Recht
seien die Verdrängten über diese Unterlassung und ihre Folgen
empört .

Der Vorsitzende der Ortsgruppe des Hilfsbu ^ des , Roth -

m a i e r . betonte , daß die Not die Verbände zur Abwehr zusammen -

geschweißt habe , griff aus den Bestimmungen diejenigen heraus ,
die völlig unannehmbar seien und kritisierte sie im einzelnen schon .
Jetzt spiele sich ein gigantischer Kampf einer kleinen Minderheit
gegen die Reichsregierung ab . Da gelte es für die Vertriebenen ,
alle Hebel In Bewegung zu setzen , aufzuklären und zielbewußt den

Kampf in geschlossener Front zu führen . In der Aufklärun ? sei
bereits manches geschehen , und endlich sei nun auch in weite kreise
der Öffentlichkeit die Ueberzeugung von der Gerechtigkeit der Fo ^
derungen nach billigem Schadenersatz gedrungen ; aber es sei noch
viel zu tun . damit diese Aufklärung allgemein werde und das

deutsche Volk und seine gesetzlichen Vertreter restlos die Vflicht zu
angemessener Entschädigung anerkennten und betätigten . Bei dieser
Gelegenheit bemerkte der Redner , daß die von der Süddeutschen
Arbeitsgemeinschaft beauftragten Vertreter bei den einzelnen Lan -

desrgierungen vorstellig geworden seien . Das Ergebnis der dies -

bezüglichen Verhandlungen mit einem Vertreter der badt -

schen Regierung gehe dahin , daß die badischen Vertreter tm

Reichsrat beauftragt würden zu erklären , daß dieser Entwurf in der

gegenwärtigen Form nicht brauchbar sei und weitgehender Abande -

rung bedürfe . Der Redner trat ebenfalls für ein acschlossenes Zu -

sammengehen ein und mahnte dringend , keinen Keil unter die Ge-

schädigtenverbände eindringen zu lassen , sondern sich »tets bewußt

zu sein , daß nur entschlossene und gemeinsame Abwehr zum befriedi -

genden Ziele zu führen vermöge .
Rechtsanwalt Bossen von der Vereinigung der Handel - und

Gewerbetreibenden schloß sich dem vernichtenden Urteil über diesen
Entwurf an . Nicht Almosen , sondern gerechte Erfüllung einer

Pflicht ! Er könne nicht von vorherein an bösen Willen des Kabi -

netts glauben : aber eine grundsätzlich falsche Auffassung einer ver -

knöcherten Bürokratie spiegele sich in diesem Entwurf wider , dessen
Annahme er für ausgeschlossen halte . Im Reich sei ein Kampf um
die Flagae entbrannt . Wer abet seine Nahne ehre , müsse auch denen

Gerechtigkeit zuteil werden lassen , die für die Fahne und das Reich

ihre ganze Existenz geopfert .
Die Versammlung klang aus in dem Gelöbnis , den Kampf ge-

schlössen und in gemeinsamer Front weiterzuführen bis zur Ver -

wirklichung des Zieles , einer billigen und gerechten ' Entschädigung .

Das Klavier- Cembalo .
Eembalo ist eine Klavierart aus dem 15.116 . Jahrhundert zu Haridn -

nnd Mozartszeiten . Dieses Cembalo baute Herr August S t ö h t , Karls¬

ruhe . in das Klavier ein , fodaß man nun beliebig Klavier und Cembalo

spielen kann . Der Einbau desselben ist bei jedem Piano möglich . Das

Klavier -Cembalo kann jeder Pianist spielen : dasselbe wird durch einen

Hebel , der unter der Klaviatur angebracht ist . vom Klavier zu einem

Cembalo umgewandelt . Besonders geeignet ist es siir Kammermusik

«Mozart usw . 1 und Theaterzwecke . Aber nicht nur siir klassische, sondern

auch für moderne Musik ist das Klavier - Cembalo geeignet . Seit 1. Sep¬

tember d . Js . k ' mmt dasselbe im Lokal des Elefanten im Kabarettpro -

gramm von 8—12 Uhr jeden Abend einmal zur Vorführung .

Voranzeigen der Veranstatter .
- - Nassee Bauer . Im heutigen Sonderkon,ert wird Kapellmeister

D ö l e z e l Brnchs g - moll -Konzert vortragen . Da « auch das übrige Pro -

gramm eine Auslese schöner und beliebter Werke bringt , versteht sich von

selbst .
a Stadion Durla » . Am Sonntag , den II . September, findet im

Stadion Dnrlach eine Veranstaltung des Süddeutschen

Rundfunks statt . Die Veranstaltung zerfällt in zwei Teile : Kin -

d e r f e st und Bunter Abend . Das Kinderfest beginnt nachmittags

2 Uhr mit dem Sammeln und Aufstellen der Kinder auf dem Marktplatz

in Durlach zum Festzng . welcher sich um 2 .80 Uhr unter Borantrttt einer

Musikkapelle nach dem Stadion bewegt . Nach dem Eintreffen werden

Kinderbelnstigungen aller Art abgehalten , wobei den Siegern jeweils

schöne Geschenke als Lohn ihrer Mühe und Anstrengungen winken .

Außerdem werden schöne Reiz - ntänze aufgeführt und in den Pausen hat

unsere liebe Jncend Gelegenheit , ihren Betätigungsdrang an der Ka¬

russell , am Kletterbaum . an der Schnitzelbank usw . auszuüben . Zwischen

8 und 9 Uhr abends leitet dann ein Brillantfeuerwerk , verbunden mit

bengalischer Beleuchtung ees „ Steinbruchs " über zum zweiten Teil der

Veranstaltung : zum „Bunten Abend " . Am Klavier begleitet Herr Arthur

Hagen , der bekannte Pianist des Stuttgarter Rundfunks . Außerdem

wirkt eine Abteilung der Karlsruher Polizeikapellc mit , welche auch

gleichzeitig die Musik zum anschließenden Tanzabend stellt . Sollte wider

Erwarten dnrch schlcchte Witterung am ll . September das Fest nicht

stattfinden können , so findet dieses 8 Tage später , am 18. Sept ., statt .

Karlsruher Filmschau .
Am Nnlon - Thcater lKaiferstr . 21 l ) gelaugt ab heute der Lustspiel -

Großsilni „ D i e l u st i g e n V a g a b u n d e » " als Gelegenheitsarbei¬
ter zur Vorführung . Wer kennt nicht Pat und Patachon . die Könige des
Humors . Ger -ide in diesem ihren neuesten Kilm leisten sie wieder Groft -
artiges . Sie sind wirklich bezwingend lustig , diese beiden Vagabunden .
In die vielen unsagbar komischen Abenteuer der beiden ist geschickt eine
LiebeSgeschichte verknüpft , werden viele kleine charmante Ironien eilige -
flochten , die nicht unbeträchtlich Helfer am Erfolge dieses amüsanten Fil¬
mes find .

Ziehung der Auslosungsrechle .
Auszahlung am 1. Oktober .

Im Gebäude der Reichsschuldenverwaltung in Berlün fand am
Mittwoch unter Leitung des Geheimen Finanzrats Dr . Moll
eine Auslosung der Auslosungsrechte der Anleihe/ -
ablösungsschuld statt . Die Auslosungsrechte haben sich be-
kanntlich aus der Anleiheaufwertung ergeben , die durch das An -
leiheablösungsge 'etz vom IL . Juli 1925 geregelt worden ist . Die
Altbesitzer von Reichs - um» Staatsanleihen erhielten auher der
neuen Anleiheablösungsschuld Auslosungsrechte zugewiesen , und
zwar für einen Nennbetrag von 1000 Papiermark . 25 Reichsmark
Anleiheablösungsschuld und Auslosungsrechte . Die Auslosungsrechte
sollen -im Laufe von 30 Iahren ausgelost werden : ste sind in Teil -
abschnitte von 1000, 500, 200, 100, 50 , 25 und 12,50 Reichsmark zer¬
legt und einzeln mit einem Buchstaben , einer Eruppenbezeichnung
und einer Nummer (in roter Farbe ) versehen . Ein in einer Aus -
losung gezogenes einzelnes Auslosungsrecht wird mit dem fünf »
fachen Betrag in bar ausgezahlt . Daneben werden 4M Prozent
Zinsen des Nennbetrages ( abzüglich Kwpitalertragssteuer ) vom 1.
Januar 1926 ab bis zum Ende des Auslosungsjahres vergütet .

Die technische Durchführung der Anleiheauswertung von etwa
70 Milliarden Papiermark alter Anleihen hat sich als eine Arbeit ganz
gewaltigen Umfanges herausgestellt . Sie ist noch nicht ganz beendet
und wird einen Anleihea l tbesitz von ungefähr 40 Milliarden Pa -
piermark — 1 Milliarde Reichsmark neuer Anleiheablösungs ?ch>uld
und Auslosungsrechte ergeben . Der Rest ist Reubesitz .

Die gewaltige Arbeit des Nachprüfend des Altbesitzes der Pa »
piermarkanleihen konnte so durchgeführt werden , das ; bei der Reiichs-
zember 1926 stattgefunden hat . Die seither ausgegebenen Auslosungs -
rechten derjenigen mit den Nummern 1—30 000 , bereits am 1 . De -
zemerb 1926 stattgefunden hat . Die seither ausgegebenen Auslosung ?-
scheine mit den Nummern 30 001—60 000 wurden zum ersten Male
am 31 . August 1927, ausgelost . Im Fahre 1928 findet noch eine
weitere Auslobung von Au 'slosiungsrechten mit den Nummern
60 001—90 000 statt , die für den Rest des Anleihealtbesitzes aus -
gegeben werden .

Die Ziehung der Auslosungsrechte der Nummern 30 001 bis
60000 sand rückwirkend für das Jahr 1926 statt . Im
Laufe des Oktober ds . Js . findet dann an einem noch bekanntzu -
gebenden Tage die Auslosung der bisher ausgegebenen Nummern
von 1 bis 60000 statt für das Jahr 1927. Von Oktober 1928 ab
finden dann jährlich im Oktober die Auslosungen statt für samt -
liche Nummern von 1 bis 90 000.

Die Auslosung , die sich auf 3 0 Jahre erstrecken wirld , be-
steht in jedem Jahre darin , daß 1000 Nummern ausgelost werden ,
so daß heute aus dem Ziehungsrad von 30 001 bis 60 000 eben -
falls 1000 Nammen zu entnehmen sind. Das Ziehungsgeschäft ist
derart geregelt , dah ein Beamter für das Drehen des Rades vor -
gesehen ist , daß zwei Beamte sich mit dem Entnehmen der Losröll -
chen aus dem Ziehungsrad nach einem bestimmten Turnus ad -
wechseln unid dah zwei Protokollführer die Zahlen niederschreiben .

Die gezogenen einzelnen Lose wurden zu je 200 Stück auf einen
Faden gezogen und dann beiderseitig mit Siegeln auf Pappkartons
in der Art gesichert , daß später jeden Augenblick die gezogenen Los -
röllchen mit ihren Nummern kontrolliert werden können . Durck, dieses
Verfahren ist die de n k k a r größte Sicherheit für eine schnelle
und glatte Abwicklung des Ziehungsgsschäftes ermöglicht , so daß
das ganze Ziehungsgeschäft nur etwa drei Stunden ldwuert .

Die Auszahlung der Auslo ^ ngsbeträge der heutigen Zie -
fjung (also des fünffachen Nennbetrages zuzüglich VA Prozent
Zinsen für zwei Jahre abzüglich Kapitalertr ^ gssteuers soll zum 1 .
Oktober d . I . erfolgen . Stückebesitzer können ihrq Stücke , d . h . die
gezogenen Aulosungsscheine mit einem gleichen Nennbeträge Anleihe -
ablösungsschuld , bei der Reichsschuldenkasse in Berlin SM . 68,
Oranienstrake 106—100 . v on Mitte Oktober d . I . ab einreichen .
Außerhalb Berlins geschiebt die Einlösung auch bei allen mit Kassen -
einrichtung versehenen Reichsbankanstalten . Die Anszahlun ?sbe -
träge der im Reichsschuldbuch eingetragenen Auslosungsrechte werden
dem Kontogläubiaer zugesandt durch das Reichsschuldb ' ichbiiro , so
daß Schnldbuchgläubiger dieserhalb niftfe zu veranlassen haben ,
soweit nicht Adressenänderungen oder Erbfälle vorliegen .

Stimmen aus dem Leserkreis.
IFür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktio »

den . Publikum gegenüber keine Verantwortung .!
Kraftdroschkenbetricb — lkraftdroschkentarlf .

In den amtlichen Anzeigen in den hiesigen Tageszeitungen erschien
kürzlich der neugeregelte Kraftdroschkentarif . wonach sowohl die nllgemei -
nen Kraftdroschken als auch die Kleindroschken einen Einheitstarif erhal -
ten haben und zwar mit Wirkung vom 25. August 1f>27. ES gibt sonach
feit diesem Tage keine sogenannten 7gproze » tige Kraftdroschken mehr , fon -
der » , wie oben erwähnt , nur die Taxe nach dem ncugeregclten EinheitS -
tarif .

Verläßt nun aber der Reifende das Portal des hiesigen Hanvtbahv -
Hofs , so fällt ihm unwillkürlich auf . daß bei den dort angebrachten FlÜ -
geltüren oben noch die Aufschrift prangt : „ Kraftdroschen . 70 Prozent ,
rechts am Bahnhof " . Es ist dies eine direkte Irreführung des Reisenden ,
der unbedingt annehmen muß , daß zweierlei Tarife am hiesigen Plave
bestehen . Es liegt nun sowohl im Interesse des reisenden Publikums ,
als auch im Interesse der Kraftdroschkenbesitzer , daß diese Aufschrift bald -
möglichst verschwindet .

Des Weiteren wären noch zu erwähnen die Zustände der Saltevläbe .
Nachdem nun doch einmal ein einheitlicher Tarif geschaffen ist , dürste
es nun auch an der Zeit sein , die H a l t e p l ä i? e einheitlich zu
regeln . So stehen an der Karlstraße vor der Süddeutschen Diskonto -
gesellschaft bis zur Handelskammer Kleindroschken . während auf dtt an -
deren Seite die früheren volltarifigen Wagen stehen . Trob Beschwerden
der Angrenzer der Karlstraße , ist bisher nichts geschehen , die Droschken -
besitzer anzuhalten , daß sie sich an einem Platze aufstellen , fodaß die für
die Banken und die Handelskaminer dort vorfahrenden Fahrzeuge Platz
geschaffen wird .

Das Gleiche gilt für die Kraftdroschken am Marktplatz und am
Bahnhof .

Es wäre u . E . an der Zeit , daß sich die zuständige Stelle etwas itr
die Regelung dieser Angelegenheit kümmert .

Auszug aus den « taudesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 5. Sept . : , Karl K ö l m e l . Ehem . , 77 Jahre alt . Amts -

diener a . D . : Theodor K a p f e r e r . Ehem ., 45 Jahre alt , AmtSgehilsc ,
Atarie S ch e r e r , SS Jahre alt , Ehefrau von Emil Scherer , Kaufmann .

Normungsbestrednugen in der wlüblampentechnik haben zu einer
Einheitsreihe der Osram -Lamve geführt . Die neuen Lsram -Lamven
dieser Reihe (15, 25, 40, 60, 75 , 100 Watt ! für alle normalen Belench -
tnngSzwecke bedeuten einen wichtigen Fortschritt . Es wird in ihnen ein
formbeständiger Wendeldraht verwendet , der die Wirtschaftlichkeit der
Lampe erhöbt , d . h . es wird bei gleichem Stromverbrauch ei » größerer
Lichtstrom erzeugt als mit Lampen früherer Ausführung . Auch die Licht -
Verteilung ist durch die Verwendung des Wendeldrahtes und feine ge -
schickte Anordnung günstiger für BeleuchtuugSzwecke . Vorteilhaft ist auch
die gefällige Birnenform der Lampe , die sich jedem Beleuchtungskörper
gut anpaßt , sowie die zweckmäßige Etnheitspacknng zur erleichterten Auf -
bewahruug .

M . : -
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Auto- und Molorradunfiille .
— Pforzheim , 6 . Sept . (Ein durch einen Vogel verursachter

Autounfall .) In der Nähe von Hirsau (Württbg .) flatterte ein
^ogel plötzlich vor den (äugen des Lenkers ein«s Autos hin und her
>nd brachte ihn so außer Fassung . Im nächsten Augenblick saustexrs Auto die hohe , steile Böschung ins Schweinbachtal hinunter ,uncn Randstein mit sich reißend , wobei es sich drei Mal überschlug .
Während das Auto beschädigt wurde , kamen die Insassen mit leichten
oautabschürfungen davon .

— llitteröwisheim , 6 . September . (Motorradunfall .Z Ein hiesiger
vcotmradsahrer fuhr mit einem Sozius auf der Straße nach Wiesen --
•Gl gegen ein unbeleuchtetes Fuhrwerk , dessen Lenker schlafend aus>ein Wagen lag . Der Motorradfahrer wurde durch den Anprall auf°en Wagen geschleudert und liegt schwer verletzt danieder . Das Mo -
lorrad ist zertrümmert . Der Sozius kam leichter davon . — Auch auf»er Straße nach Ubftadt stieß abenids ein Motorradfahrer auf ein
»^ beleuchtetes , mit Eteinröhren beladen es Fuhrwerk , kam aber
tiomlich glücklich davon .

--- Rot (Wiesloch ) , K. Sept . (Unfall .) Der 20jährige Karl
^ t e g m ü l l e r wurde in der Nacht zum Sonntag vor dem Orte
^ wußtlos aufgefunden Er war , um einem ortsfremden Autolenker
®en Weg nach Walldorf zu zeigen , eine Strecke mit dem Auto gefahrenand ist aller Wahrscheinlichkeit nach beim Abspringen in der Dunkel -
»eit gestürzt . Sein Zustand ist besorgniserregend .

Schwetzingen , 6 . Sept . Das Taxameterauto des Karl M ü l -
51 aus Neuenheim (Heidelberg ) fuhr gegen einen Gittermast , der
lc Leitung der Heidelberger Straßenbahn spannte . Der Anprallwar so stark , daß das ganze Vorderteil des Autos (Räder , Motor .

Wühler und Steuerung ) vollständig zertrümmert wurde . Der Mast*1* umgeknickt , wodurch die Drahtseile , die die elektrische Oberleitungct Straßenbahn spannen , zerrissen wurden .
0 Bühl , 6. Sept . Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich auskr Landstraße zwischen Altschweier und Bühlertal . Drei Rad -

wahrer fuhren von der Arbeit auf dem Lande heimkehrend ," ebenein ad er nach Bühlertal . Während zwei von ihnen noch
^ chtzeitig ausweichen konnten , wurde der Dritte , der 21 - jährige Sohn
. es Ludwig von Liehenbach von einem Personenauto erfaßt und eine
strecke von 14 Metern geschleift , wobei er schwere Kopf - und Bein -

krletzungen davontrug . Sein Rad wurde vollständig zertrümmert .
Iboa ? Gundelfingen ( bei Freiburg ) , 6 . Sept . Die 13jährige Tochter
^ Landwirts Vinning er fuhr direkt in ein Auto und erlitt» cywer « Verletzungen , doch besteht keine Lebensgefahr .

*>» ^ Karlsdorf (Bruchsal) , 6. September . (Goldene Hochzeit.)
7-andwirt Eusebius Schmitt urod Frau Luise, , geb . Reinhardt ,inerten ihre goldene Hochzeit . Der Jubilar ist einer der Grmider°°r hiesigen ..Liedertafel " .

== Heidelberg , 7. Sept . (Zugendliche Diebesbande .) Hierurds eine jugendliche Diebesbande festgestellt , deren vier bis fünf
Glieder im Alter von achtzehn bis zwanzig Jahren stehen . Ihnen

Jt . verschiedeire Einbrüche der letzten Mrnrnte zur Last gelegt ,
drt

' k^ 'omincn ist bisher einer der Diebe , der geständig ist . und auch
Äauptdiebeslager angab , während die andern anscheinend ge-« thfet sind . Es sind sämtlich Söhne angesehener Leute , die den

2" 0n gehabt hoben , soviel zusammenzustehlen , daß sie ein Varize'
UsMachen könnten .

w . / = Heidelberg , 6 . Sept . ( Freiwillig in den Tod gegangen .) Un «
der Station Kirchheim wurde heute Nacht der 22jährige

mcher Kunz von hier tot , auf den Eisenbahnschienen aufgefunden .1 Grund zur Tat ist noch unbekannt .
i»iir£' August . ( Verschiedenes .) Im Alter von 87 Jahren
Zz

"
, die älteste Einwohnerin der Gemeinde . Frau Margarethe

oWi ;3\ äu ®r̂ bc setragen . — Das vom K . K . S . Elsenz am Sonntag
bo * • *?e Preisschießen war außerordentlich gut besucht. Die
1 erzielten Ergebnisse waren : Mannschafts schießen :
(Ei* 2- Eppingen ! 3 . Eichtersheim ; 4 . Rohrbach 6 . (£ . ; 5 .
j

'Elbach ; 6. Oestringen und 7 . Adelshofen . — Einzel schießen :
I «Affenhäuser - Eichtersheim 63 ; 2 . Philipp Odenheim 60 ;
5 i lai " =® tclibach und Müller - Eppingen mit 59 ; 4 . Stein - Elsenz 58 ;
I)eiin U,,t >̂ 0^r6a ^ 57 unl > 6- Huber -Elsenz , Zimmermann Eichters -

und Bender - Eschelbach sowie Scherring 56 Ringe . — Jung -
z

' utzen : l . Rechner -Tiefenbach 50 ; 2 . Berger - Tiefenbach 47 ;
$ uw ^ rsDbert ^eim ' . Benz -Elsenz , Strecker - Odenheim 46 und 4.
W . /i 11" « ™ 44 ^ i n 0 C- — Ehrenscheiben errangen Hocken .«

" " d Lemmle -Odenheim mit 42 Ringen . —
Scheiben erhielten mit je 52 Ringen : Zahn - Oberhof .

Heim Hammer - Oestringen . Brecht -Jttlingen . Senn -Oden -" " m . Morsner -Eicht - rsheim
iv - . ^ Waldulm ( bei Bühl ) , 6 . Sept . Zu dem schweren Unwetter , das ,
tigern r !? ' ° m Sonntag übet Waldulni zog und das von orkanar -

ft ™ 11 Hagelschlag begleitet war , wird noch berichtet , daß
UebrrrS .

f" r 5Cfter Zeit der wolkenbruchartige Regen eine große
hervorrief . Einige Brücken waren durch Bretter ,

Y»: t Ö usw , derart verstopft , daß sich die Wassermassen aleick einemusw . derart verstopft , daß sich die Wassermassen gleich einem
? e^ bach über die Straße und in die Keller ergossen . Das

Flu? " e>ne Fautenbächlein war in kaum einer Viertelstunde zum
neir>L5 n^ e '<*' tt' 0 ®cn - Im unteren Teil « glich das Wiesental einem° 'Hungen See .

Verbandstag der Sattler und Tapeziere .
Zugleich mit der Feier des 75jährigen Bestehens der Mannhei¬

mer T <rpeziermeisterzwangsinn >ung wurde am Samstag und Sonn -
tag in Mannheim der Verbandstag des Landesverbandes Baden
selbständiger Sattler , Tapezierer und Dekorateure abgehalten . Ein
Festbankett leitete die Veranstaltung ein , zu dem sich zahlreiche
Ehrengäste , darunter eine Reihe von Behördenvertretern eingesun -
den hatten . In der Hauptver 'ammlung selbst am Sonntag wurden
verschiedene , das Tapezier - und Saltlergewerbe berührende Fragen
beraten . Das Ministerium des Innern , das Kultusministerium ,
die Sadtverwaltung , die Handwerkskammer hatten Vertreter ent -
sandt . Im Mittelpunkt der Hauptversammlung standen zwei Vor¬
träge und zwar sprach Rechtsanwalt Eiermann . Syndikus der
Handwerkskammer Mannheim , über das Berufsausbildunggesetz
und der Direktor des Arbeitsamtes Mannheim K a st e n über das
Arbeitsamt im Dienste des Handswerks . In seinen Ausführungen
betonte Rechtsanwalt Eiermann , die Meisterlehre müsse die Grund -
läge der Lehrlingsausbildung sein . Der Meister müsse stets der
Verantwortliche für die Ausbildung bleiben . Direktor Kasten führte
u . a . aus , die Arbeitsämter müssen sich noch mehr als bisher die
Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung zu ihrem Aufgabekreis
machen . Die Inanspruchnahme der öffentlichen Berufsberatung
läge im Interesse sowohl der Meister als auch der Lehrlinge . Bei
den Wahlen wurde der bisherige Vorstand wiedergewählt . Als
nächster Tagungsort wurde Karlsruhe bestimmt .

Wintersdorf (Amt Rastatt ) . 6 . Sept . (Vahnhofsumbau .)
Der Zoll - und Erenzbahnhof Wintersdorf , der den Hauptgüterverkehr
zwischen Süddeutschland , Tschechoslowakei , Polen usw . vermittelt , er -
sährt im Laufe des jetzigen und nächsten Jahres eine umfangreiche
Erweiterung . Zurzeit sind neben verschiedenen Gebäulick >keiten die
umfangreichen Erdbewegungen , insgesamt 110 000 Kubikmeter
ausgeschrieben . Dadurch erhält jeder Arbeitslose Beschäftigung . Nach
Fertigstellung wird der Bahnhof einer der größten in Baden sein .
Das zur Erveiterung dienende Gelände ist schon seit Jahren enteignet
worden .

— Freistett , 6 . Sept . ( Der Schaden des Hochwassers.) Das
Rheinhochwasser der letzten Woche hat auch hier an den Feld,nie .,un
und Wiesen recht großen Schaden angerichtet . Von diesen Schäden
sind meist kleine Landwirte mit Pachtgütern betroffen worden , zum
Teil recht erheblich . Hauptsächlich wurden die Kartoffeln und Rüben
schwer mitgenommen .

— Waldkirch, 6 . Sept . (Kartofselkrebs im Glottertal .) Auf
einem Acker beim Ohrensbacher Schulhaus wurde der Kartoffelkrebs
festgestellt . Er zeigt sich als Wucherung an den Augenstellen der
Kartoffeln . Der Pilz , ein starker Schädling der Kartoffelpflanzun -
gen , wurde in den letzten Jahren mehrfach in Baden an den Aus -
Mündungen der Täler in die Rheinebene vorgefunden . Die Kartof-
sein können weder gelocht , noch verfüttert werden .

= Freiburg i . Br ., 6. Sept . (Die älteste Aerztin Deutschlands .)
Am 7 . September vollendet im benachbarten Littenweiler die
Aerztin , Frl . Dr . T h e y s s e n , ihr 89. Lebensjahr . Vor drei Iah -
ren konnte sie die 66 Jahreswiederkehr ihrer Doktorpromotion und
die 60. der Aumahrne ihrer ärztlichen Praxis begehen . Frl . Dr .
Theyssen dürfte wohl die älteste noch lebende Medizinerin Deutsch -
londs sein . Nahe an die 80 aus dem Elsaß vertrieben , wo sie in
Straßburg eine angesehene und gesuchte Aerztin war , mußte sie sich
eine neue Heimat schaffen , die sie in Littenweiler fand . Bei einer
spärlichen Rente verbringt sie ihr Dasein in den bescheidensten V - r -
Hältnissen und leistet noch heute , was sie zu leisten vermag , sogar
noch am Krankenbett .

S Freiburg -Haslach , 6 . Sept . (80 . Geburtstag .) Am heutigen
Tag kann der Mesner an der St . Michaeliskirche , Adolf Bill -
eisen , seinen 80. Geburtstag begehen .

— Säckingen , 6. Sept . (Anleiheaufnahme .) Die Allgemeine
Ortskrankewkasse von Säckingen wird bei der Landesversicherungs -
anstalt Baden eine Anleihe von 30 000 Mark aufnehmen , die >für
bauliche Aenderungen des Genesungsheimes Rabonsells bei Schijnau
bestimmt ist. Das Genesungsheim gehört den beiden Krankenkassen
Säckingen und Waldshut und bedarf , da es ständig mit 80—90 Pa¬
tienten besetzt ist. dringend der Erweiterung .

= Gengenbach , C. Sept . (Diamantene Hochzeit .) Am 5 . Sep¬
tember feierten Major Wurth und seine Gemahlin , geb . von Bode ,in Gengenbach in voller körperlicher und geistiger Frische das seltene
Fest der diamantenen Hochzeit . Major Wurth ist einer der wenigen
» och lebenden früheren badischen Offiziere . Am Feldzug 1870/71
" ahm er als Offizier teil . Bei Ausbruch des Weltkrieges stellte sich
der 74jährige sofort wieder zur Verfügung . Er war Führer eines
Armierungs --Bataillons , an dessen Spitze er u . a . auch die großen
Kämpfe an der Somme in der Feuerlinie mitmachte . Mit dem Va -
ter standen sechs Söhne im Felde , von denen zwei den Heldentod
starben und einer schwer verwundet wurde . 11 noch lebende Kinder
nahmen an dem Feste teil .

— Villingen , 6 . Sept . (Tagung des Vereins Vadischer Pflanzen -
Züchter. ) Der Verein Badischer Pflanzenzüchter wird im Lause des
Monats Dezember in Villinzen seine Landestagung abhalten . Zuder Veranstaltung werden zahlreiche Teilnehmer erwartet . An dem
geschäftlichen Teil wird sich ein reiches Programm anderweitiger
Darbietungen reihen . X

£ Gaienhofen ( bei Radolfzell ) . 6 . Sept . (Im See ertrunken .)
Bei der Landungsstelle stürzte ein 17 - jähriges Dienstmädchen aus
Oberndorf in den See und ertrank .

Zwanzigfacher Lebensretter.
--- Lindau , 6 . Sept . Der Lindauer Schriftsetzer End erlin ,

jetzt Bootsvermieter in Bregenz , hat in den letzten Jahren vornehm -
lich in der Bregenzer Bucht mehr als 20 Personen in allen Wetter -
lagen vom Tode des Ertrinkens gerettet .

#
--- Bellheim (Pfalz .) 6 . Sept . (Schwerer Jagdunfall .) Bei

einer Feldjagd ereignete sich am Montag nachmittag ein schweres Un -
glück. Ein Ludwigshasener Jäger gab einen Schuß auf einige Reb -
Hühner ab und traf dabei den der Streife vorausgeeilten Gendar -
meriewachtmeister Mayer aus Bellheim , dem die Schrotladung
ins Gesicht und in den Leib drang . Ein Auge ist gefährdet .

<P Singen a . H., 6 . Sept . (40 Jahre im Dienste der Post . ) Der
Vorsteher des hiesigen Postamtes , Postdirektor Johann List , beging
gestern sein 40 jähriges Dienstjubiläum . Am 5. September 1867
trat List als Posteleve in den Dienst der Deutschen Reichspost ein .
Seine Laufbahn führte ihn in die Oberpostdirektionsbezirke Kon -
stanz , Karlsruhe , Berlin , Düsseldorf , Trier , Braunschweig und Ham -
bürg . Im Herbst 1921 wurde ihm die Leitung des hiesigen Postamtes
übertragen .

Beendigung des Sachsensluges 1927.
Der letzte Tag .

Das Ergebnis der Technischen Leistungsprüfung hat
die erwartete Vorrang -Plazierung der beiden von Eroneiß und von
Conta geführten Messerschmitt -Eindecker gezeitigt . Sie rangieren
mit der Wertungszahl „unendlich " an erster Stelle vor Petersen -
Hamburg „Sausewind " mit 1,518 , Hempel -Reichenbach „Klemm -
Daimler " 0,619 , Dr . Gullmann -Leipzig „ Klemm -Daimler " 0,594 , O .
Thomson -Berlin „Klemm -Daimler " 0,548 , Soenning,Düsseldorf
„Klemm - Daimler " 0,474 , Rothe - Leipzig „Mark - Eindecker " 0,382 und
Eroebedinkel „Schwalbe " 0,352 . Nehring -Darmstadt „Müller - Ein -
decker "

, Hesselbach-Darmstadt „Bahnbedarf " und Rose „Marck - Ein -
decket " sind bei der Geschwindigkeitsprüsung ausgefallen und erreich -
ten die Wertungszahl 0 . Aus diesen Wertungszahlen und dem Er -
gebnis des sonntäglichen Streckenfluges wird nunmehr die Gesamt -
wertung und zwar hinsichtlich der Reisegeschwindigkeit errechnet . Die
Bekanntgabe der endgültigen Preiszuerkennungen kann erst später
erfolgen , da den Teilnehmern gegen die Entscheidung des Preis -
gerichts eine Berufung innerhalb von 10 Tagen bei dem Deutschen
Luftrat gestattet ist.

Der Streckenflug .
Noch einmal herrschte am Sonntag auf dem Flugplatz Leipzigs

Mockau fieberhafte Tätigkeit . Nachdem um 7 Uhr morgens von dem
Vertreter des Deutschen Luftrats , Major a . D . v . L i n s i n g e n
Starterlaubnis erteilt worden war , erhoben sich die 14 Bewerber
zu dem über 456 .6 Km . führenden Streckensluge in der Reihenfolge
der am Samstag abend stattgefundenen Auslosung . Als Erster star
tete der Hamburger Petersen auf Bäumers „Sausewind " mit
Beobachter Almenröder . In schneller Folge starteten zehn weiter ,
Maschinen , denen 7,13 Uhr die Nachzügler , die Klemm - Daimler -
Piloten Dr . Gullmann und Siebel sowie der Mark -Eindeckei
unter Rose folgten . Petersen mußte zweimal zum Flugplatz zurück-
kehren , da der 60 PS . Wright - Motor nicht in Ordnung war . 7,24
Uhr trat er dann endgültig die Reife an . Die dadurch verloren -
gegangene Zeit wird ihm inForm vonStraspunkten angerechnet , jedoch
diese Maßnahme hat bei der hohen Geschwindigkeit nur Nebensache
liche Bedeutung . Die Wettermeldungen von der Strecke lauten nich,
ungünstig : Zehnsekundenmeter südöstlicher Wind , dafür aber klare
Fernsicht . Petersen mit „Sausewind " und Raab , der die
„Schwalbe " führte , setzten sich bald an die Spitze . Inzwischen traf
die erste Meldung von unterwegs ein . Der Favorit v . Conto
(Messerschmitt ) mußte wegen Motorstörung auf einer Eiche im
Walde bei Nedaschütz nordwestlich Göda an der Straße Bautzen -
Bischofswerda notlanden . Die Maschine ging restlos in Trüm -
mer , der Führer blieb jedoch unverletzt . Die beiden Mark - Piloten
Rothe und Rose gingen vorzeitig bei Trechnitz feezw bei Bautzen
herunter . Der bekannte Segelflieger Nehring - Darmstadt
zertrümmerte den neuen „G .M .G . I" - Eindecker bei Roßwein voll -
kommen . Sein Beobachter Hoffmann wurde leicht verletzt . Die
bewährten ^ Klemm -Daimler -Leichtflugzeuge hatten einen ziemlich
schwere» Stand , den » der Wind frischte mehr und mehr auf . Der
Motor des Renneindeckers „Sausewind " fing erneut zu streiken an ,
so daß bei Borna notgelandet werden mußte . H e s s e l b a ch-D a r m-
st a d t auf dem kleinen Eindecker von Bahnbedarf überholte zwischen
Dresden und Chemnitz den stärkeren Doppeldecker „Schwalbe " unter
Raab und landete unter dem starken Beifall der Zuschauer auf dem
Flugplatz in Leipzig - Mockau als Erster um 13,4 Uhr ' nach einer
reinen Flugzeit von 4 : 05 Stunden . Raab folgte 18 Minuten später
als Zweiter . „Sausewind "

, fast schon aufgegeben , traf um 14 Uhr
in Mockau ein . Es folgte in Abstand von 25 Minuten als erster
Klemm -Pilot Hempes . Kurz »ach 15 Uhr heulten wieder die Sire -
« en zum Zeichen der Landung eines Flugzeuges. Fast geschlossen
erreichten die Klemm -Piloten Dr . Gullmann. Soenning , Siebel und
Thomson de » Heinrathafen . Croneiß auf Messerschmitt traf als Letz¬
ter um 16 .37 Uhr . aber dennoch als Sieger ein . während Speng-
ler „ Klemm - Daimler " in der Nähe von Greiz notlanden mußte .
Alles in allem ein wirklich ereignisreicher Flug , der trotz der ver -
kehlten Formel das Ergebnis kaum beeinflussen dürfte .
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Hotel m . ca . 32 Zimmer ,in bester Lage Badens
zu vervackttcn od . zu
zu verkaufen .

>Haus m. Einsabrt , meh
reren Woh ., Wrksiättc .
gr . Hof » . Lade » zu
vcrkf. Laden u. Woh
nung bei Kauf frei .

Hans mit Laden , meh¬
reren Geschäftsräumen ,fof . bezieht, ., in guter
Geschäftslage zu Verls

Villa , bochherrschastl., fof
beziehb . zu verlaus .

Einsamilienftaus , hier u
in Bad . -Badcn . herrl .
gelegen , m . Garten u .
Warmwasserheizung .

Existenzen : Kolonialwa -
renacschSft, 4 —S0M M
erfordcrl . (20215 )
Kurz - u . Weifjw . Ge .
fchSf,. 7L00 M erfordl .Zigarren -Gefchaft , 5—
7000 M erfordl .Hotels , » asfees . Gast -
wirifchaflen . hier und
auSwiirtS , Etagenhüu -
fer m . u . ohne Laden
stets z« verkaufen .

Fr . Karl Dietz,Bllrnerftr . 12 . Tel . 5158 .
Haus mit Laden
in gut . Sage Mittelstadt ,für Schuvbandlung be -
sonders geeignet , zu ver¬
kaufen und zu beziehen .
Angebote u . Rr . 53718
a n die Badische Presse .

Sin gutgehendes , seit
Jahrzehnt , bestehend.

Lebrllsmittklgklchäst
mit ifiitlioll

in allerbest . Geschäfts¬
lage in einer ver -
kehrsreich. Stadt Mit -
telbadens (5500 Sin -
wohner ) auf 1. Okt .
zu verpachten , evtl .
zu verkaufen . Anae -
böte unt . « . S . 1728
an Ala > Haafenftcin
u . Vogler , Karlsruhe .
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Sorgsame Haarpflege erhöht das Wohlbefinden .
Wie wundervoll frisch und ausgeruht fühlt man sich nach einer Kopf¬
massage mit "4711 ' Portugal 1 Wie rein, duftend und locker wird das Haarl
Die tägliche Kopfmassage mit "4711 " Portugal macht es weich und schmieg¬

sam und ermöglicht leichtes Frisieren . Die anregende
Wirkung von "4711 "

Portugal auf die Kopfnerven teilt
sich auch dem übrigen Körper mit.

Echt nur mit der jjes. gesch.
"t711 .

Ganze Flasche RM 3.80 • Halbe Flasche RM 2 .50
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SüdwestdeutsdieJndustrie -undWirfschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

Nranksurt , S. Sevt . Auch an der Abendbörfe war die Stimmung
no « lebr » ervös . Die Kurse unterlagen auch nachbörslich noch weiter er -
mavtgt Niveau - Schwankungen . die bis zum Schluh anhielten . Dt -
Grundftimmung blieb unsicher und schwach. Teilweise wurden nochmals
Rnckgange bis zu 3 Prozent verzeichnet .
, <,o

6wÄ Deutsche Reichsanleihe 87.1, Ablösungsanleihe I B4.9 , dto . II
iS .2o, Schutzgebiete 8 . Lesterr Schatz « nweisung 26.1 , Svroz . Silbermex »
Cmner J ' ?5' 3pro ®- dto . 9 .5, Svroz . Goldmexikaner 34 .1 , 4vroz . dto . 23 .
Mex Jrrigationsanleihe 32, Monastir 19.25.

2 ? ^ ! fÜr Brauindustrie 183, Bayer . Hyp .-Bauk 162, Commerzbank
163 Medio Danaibank 216 .75, Deutsche Bank 157, Diskonto 150, Dresdner
Bant 154, Metallgesellschasi 138 , alles ver Medio . Mitteldeutsche Kredit
220 .^ . Reichsbank 165.5 , 9?Hein . Hypothekenbank 168, Oesterr . Credit 8.15 .

Buderus 100 Medio , Geilenkirchen 147, Harvener 193, Ilse « ergbau
246 , alles ver Medio , Ilse Genüsse 119 , Kali Aschersleben 159 .5 Medio ,
Westcregel » 169 . Klöcknerwerke 141 .75, Mannesmann 156, ManSselder
114 .7a , Phönix 106, alles per Medio , Rheinische Braunkohlen 229 .5 . Rhein¬
stahl 153.25.

Havag 140 Medio . Nordd . Lloyd 139.25 Medio .
AEG . 171 .75, Bergmann 177.5 Medio . Cbem . ?/bert 136 , Continental

Nürnberg Borziige 175. Daimler 109.25, Deutsche Erdöl 137.5 Medio ,
Echeideanstalt 203 .5 , Deutsche Linoleum 247 . Elekir . Lieferung 178 . I . -G .
Farben 275 .5 , Selten 126 .75 , alles ver Medio , Goldschmidt 119 .75, Holz ,
mann 180. Metallgesellschast 181.5, alles oer Medio . Haid u . Neu 53.5,
Z. TII . 109.5 , Nlitgerswcrke 87.5 Medio . Schlickert 188. Siemens u . Halske
2.>8 .5 , Zellstoff Waldhos 288 .5 , Ges . s. El . 254 , alles ver Medio . Aschas-
fenbnrg 192, Voigt n . Häsfner 185, Wanst u . Freytag 154.

N a ch b ö r s e : Riitgers 87. Nordd . Lloyd 139, Ges . f . el . Unter . 255.5,
Zellstoss Waldhos 287 .5 .

Warenmarkt .
Strasburg , 6. Sept . Die Preisgestaltnng für den elsiissischen Hopfen

hat noch keinerlei Festigkeit erfahren . Auf Grund der wenigen für
Friihhovscn abgeschlossenen Käufe kann mit einer Preisbildung zwischen
1200—1500 Franken für den Doppelzentner gerechnet werden . Bon der
letzten Ernte , die in den ersten 4 Wochen Rekordvreise bis zu 4000 Fran -
keu erlebte , sollen im Elsah noch 400— 500 Ballen beim Pflanzer liegen .

Metalle .

- be, 114 ® ,114 25 » , Mai - be
'
z„ 114.25 G . 114.50 B . duni -

G . 114.75 B Juli — bez. . 114.75 G . 115 ® . Aug . — bei . , 115 G .
llo,25 B . Tendenz : lustlos .

Blei : Sevt . — bez .. 44.25 G . 45.25 B . Okt . 45 bez. . 44.7» G . 45 B . Nov .
T G . 45L5 B , Dez.—Jan . — bez .. 45.50 G . 45.75 B , Febr. 45.75
bc ». 4^ .75 G . 46 B . Diarz — bez., 45.75 G . 46 B . Avril 45.75 bez.. 45.75 G .
K ^ !. Fiat - Juni — bez., 4.5.75 G . 46 B . Juli 46 bez.. 46 G . 46 B . Aug .
4b— 46.25—4b bez., 46 G . 46 .25 B . Tendenz : stetig .
<m 3in & ^ ?vt - - bez . . 54.50 G . 55.50 B . Lkt .- Nov .—Dez .—Jan .—Febr .-
Marz - April - bez. . 55 G . .55 .25 B . Mai — bez ., 55.25 G , 55.25 SB. Juni
— bez., 55 G . 55.25 B . Juli — Aug . — bez.. 55 .25 G . 55.25 B . Tendenz :
ruhig .

London . 6 . Sevt . Metallschlukkurse : Kupfer per Kasse 54.11/16—
? uvser,pcr S Monate 55 '/»— 5/16 . Settlement 54 % , Elektrolytknpfer 62—
-»Sil - «5 ~ HO— 61 'A , 3iitn nahe Sicht 290—"4 , Zinn entfernte Sicht
S ^ ^ . .S ° tilement 290 . Blei nahe Sicht 22.8,16 . Blei entfernte Sicht
22%, Settlement Zink nahe Sicht 27%, Zink entfernte Sicht 27% .
Settlement 27Vi. Quecksilber 21^ - 23.

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 6. Sevt . lDentscher Kursfunk ).

Auslandszuck « r : Tendenz : rnhig aber stetig . Tschechische Krt »
stalle Feinkorn per Nov .-Dez . 15/13 , Javazucker , vromvte Ware , 15/6 . dto .
ver Ende Sept . 15/6 sli .

M assee : Santosiosserten lauten bis 2 «Ii höher , Rioofferten nn -
verändert . Der Hamburger Termiümarkt erössnete mit ca . & Psg . höhe¬
ren Preisen . Das Jnlandsgeschäst bleibt ruhig bei unveränderten Loko-
preisen .

Schmalz : Tendenz : seft : die Preise liegen aber unverändert .
fta f o o : Die Umsätze sind gering . Acera Neuernte stetig . Bahia

etwas schwächer : für Giiayaauil werden Gebote auf niedrigerer Basis
gesucht . Acera Haupternte , loko «8/— bis 69/— , dto . Mittelernte 63/6 bis
67,/6 . dto . Renernte ver Okt . -Dcz . 62/6 , dto ver Nov .-Jan . 62/—, Suvertor
Bahia ver Okt . - Dez . 63/6 . für Machala per Sevt . -Okt . werden Gebote bei
68/ — » 1, ciifr . gesucht .

Chemikalien : Preise und Marktlage find unverändert .
B a u m wolle : Tendenz : ruhig . Amerik . Universal Standard

Middling loko 24.25 Ceuto per englisches Pfund .
Hülsenfrüchte : Aus gestriger Basis ist in gelben Vikioriaerbsen

und grünen Erbsen jeder Herkunst gutes Geschäft .
Gewürze : Preise nud Marktlage sind unverändert . v

Amerikanische Getreidenotiernnqen .
Chicago , 6. Sevt . iFunkivrnch . l Schlnsikurse . Weizen : Tendenz

kann , stetig : Sevt . 182Vi, Dez . 137H , März 141 . — Ä» a i s : Tendenz
lau : Sevt . IM ?». Dez . 104%. März 106! --. — Hafer : Tendenz willig :
Sevt . 43 '/«, Dez . 47>/>, Mlirz 50ii . — Roggen : Tendenz willig : Sept .
94 '/, . Dez . 97. März 101 '/!. . (Alles in Cents ie Bnshel ) .

Newyork . 5. Sevt . tFunkspruch .l Wel,en - Termin !chllts,kurse . W e ><
z e ii Do mest i e : Zendenz kaum stetig : Sevt . 186 !4 , Dez . 140',i . — W e i -
zen Bonded : Tendenz kaum stetig : Okt . 142%, Dez . 1405 ».

Vom üilddeutschen Eisenmarkt .
Ueber Roheisen wurde ständig verfügt , insbesondere wäre » es die

Maschinenfabriken , die gröberen Bedarf hatten niid daher soridauernd
Ware beziehe » mnftten , nicht selten in grökeren Posten . Die Konsum -
tionsverhältnisse der Gienereien haben sich vorübergehend anscheinend
etwas gebessert , den » verschiedentlich wurde Über mehr Ware verfügt , wie
in de» voransaegangenen Woche» . I » allerletzten Tagen hat der Abrm
allgemein etwas nachgelassen ans Gerüchte bin dast die küriliche Preis -
erniästigiing ans alle Torte » Roheisen ausgedehnt werde » soll . Was an
diesen Gerücht «» Wahres ist . »inst abgewartet werden . Bestimmtes lieft
sich nicht erfahren . Lnrembiirger Roheisen ist fortgesetzt herangekommen .
Beii » Unterbringe » der Ansiräge i » Halbzeug wurden immer noch ver -
hältnismäbig ausgedehnte Lieferfristen von den Werke » beansvrncht . wenn
sie auch im allgemeinen nicht mehr so lang waren , wie in den Borrnonaten .
Auf der Frachtbasis Dortmund und Rnhrort wurden sür Rohblöcke 100 RM .,
für vorgewalzte Blöcke 105 RM . , für Knüppel 112.50 RM ., sür Platine »
117 .50 RM .. alles je 100i ) Kg . notiert . Knüppelenden blieben gesucht , aber
auch init Schöiihettsschler » behaftetes Material , das unter regulären
Preisen zu beschasseu war .

Am süddeutsche » Schrottmarkte haben sich die Verhältnisse zu -
gunsten der Berkäuser nicht zu ändern vermocht , im Gegenteil , die iveitere
Entwicklung scheint sich eher noch zum Nachteil derselben gestalten $n wollen .
Die Berkaussmöglichkeiten einzelner gröberer Posten waren ans jene Fälle
beschränkt , bei denen Material unter den Marktpreisen angeboten wurde .
Zu regulären Preise » Absatz zn finde » , war so gut , wie ausgeschloffen ,
zumal feststeht , das, die rheinisch - lvestsälischen Werke sich durch Hereinnähme
belangreicher Quantitäten Auslandsware ans längere Zeit hinaus versorgt
haben . Rur zwischen hiuei » werden besonders billige Posten Inlandsware
erworben zur » vinvlettiernng der Bestände . Bei den süddeutschen Entsall -
steUe» vo » Schrott habe » sich, durch den bisherigen schleppende » Berkaus
hervorgernse » , schon erbebliche Posten « »gesammelt : bei einzelnen Stel7en
haben die Borräte schon ein derart grobes Ausmab angenoninie » . datz ein
steigruder Zwang vorliegt , Lust in den Beständen zu schassen . Dabei aber
fehlt de» Grofchändlern jedes Aninio , sich mit gröberen Posten neuer Ware
zu engagieren , weil sie nicht einmal ihre eigenen , alten Bestände unter -
zubringen in der Lage sind . Dabei niüsse » ostmals ganz vorteilhast er -
lcheinende Attgebote der erste » Hand ausgeschlagen werde » , weil die ver¬
brauchenden Werke ans Andienungen hi » selbst abschlägigen Bescheid gaben .
Diese heute aio billig erscheinende Posten aus Spekulation zn kansen . lehnen
aber die tvrobbändler ab . Ganz abgejehc » von der finanziellen Belastung
durch Ankauf gröberer Partie » , die nicht sofort weiterverkauft werden
können , spielt auch der Umstand eine gewichtige Rolle , dab möglicherweise
mit weiterer Senkung der Preise gerechnet werden i» » b . Kürzlich » amite
man ungefähr folgende Preise frei Bahnwaaen Stnttgart : für Stahlschrott
46 .75— 47 RM . , sür knrten Kernschrott 45.75— 46 RM . , für » eruschrott
44—45 RM . . für gut gebündelte Schwarzblechpakete 4ti —40 .75 RM ., sür lose
Blechabfälle 36 .75—37.25 RM .. sür Eisenspäne 34—34 -4 RM . . sür Schinelz -
eise » 20—21 .75 RM . . alles sür die lwuii Mg . Ferner nannte man bei Liefe -
rnng frei Waggon rheinisch - ivestsälischer Plätze je Tonne : für Stahlschrott
etwa 61—62 RM . , Keiinchrvtt etwa 58— 59 RM . , Martjttofciisväne 50.50 bis
öXVi 3tM ., Hochosenfpäne 47—48 RM . Das Geschäft in Malchi »cngub -
brnch blieb rnhig da die Käufer in den meisten Fällen die Preisforde -
rnngen der Händler nicht auerkenueu wollte « . Für diese bleibt aber ein
Nachgeben im Preise meist direkter Verlust , weil das Material durchweg
teuer eingekaust wurde . Für Maschilieuauvbruch i » prima Beschasseuheit
könne » leite » » ichr als etwa » 4—64.50 RM . die 1000 Kg ., frei Bahnwagen
der Berlaoestation . erzielt werden . Die Notierungen für Ofen - und Topf -
gub lagen bei etwa 44.75— 45 .25 RM . , die für HandelSgub bei eiwa 51 .75
Reichsmark , ohve dab aber für diese Sorten willige Abnehmer auzutressen
waren .

Am Markt ? für Walzwerkserzeugnisse kamen einige gröbere
Cbieftc zur Brniebun » , meist aus dem Bansach stamuiettd , doch si» d a »ch
einzelne gröbere Posten von der eisenverarbeitenden süddeutsche .! Industrie
vergeben worden Stimmt man dazu die regelmäbigen Entnahmen aus den
Sögel » der Großhändler , so ergibt sich sür diese ein im allgemeinen zufrie -
denstellendes Geschäft . Soweit mau übersehen kann , ist bei der Bauiudu -

ftrie für de» Herbst noch mit »um Teil gröberen Bestellungen zu rechne » .
Pressante Aufträge gäbe » süddeutsche GrotzhaudelSfirmen »um Teil wieder
nach Belgien und Lothringen , soweit das Streckengeschäft in Frage kam ,
zumal man dort zum Teil Lagermaterial antraf , dann aber auch Auftrage
mit kürzeren SieKririften annahm , wie anderswo . Den gröbten Umsatz
hatte Stabeise » , da regelmäßig in groben und kleinen Posten von den ver -
schiedensteii Seite » beordert wurde . Bei Verkäufe » von Lagerware in
Posten unter 15 Tonnen stellten sich die Preise sür Stabeisen in Mannheim -
LndwigShasen aus 18.20 RM .. Karlsruhe 18 .70 RM . . Stuttgart lki40 RM . .
München 20.80 RM .. alles Gruudvreise le 100 Kg . , bei freier Lieferung
» ach de » Berweiidniigsstelle » . Bei Lagerlieferungen in Posten von 15 ^. on -
neu bis unter 30 Tonneu stellte » sich die Grundpreise sür Stabeisen bei
Abnahme in einem Posten aus 187 RM . . bei Abnahme von 80 bis unter
50 Tonnen auf 185 RM . und bei Posten von 50 Tonnen und mehr aus
133 RM . te 1000 Kg .. Krachtgrnudlage Neunkirchen (Bezirk Trier ) . Bei
Werkslieferungen an Händler und Grobverbraucher stellte sich der Grund -
preis für Stabeisen aus 133 RM . . Frachtbasts Nennkirchen , bei Werksliese -
rungcn an nicht als Grobkonsuinenten anerkannte Verbraucher , je nach
Größe des Postens , aus 138—136 RM . , je 1000 Kg . . Frachtbasis Neu » -
kircheu . I » Trägereiseil käme » den Grobbandelssirnien zum Teil immer
noch größere Austräge aus dem Baufach zu , die Gelamtansorderungen
von dieser Seite aber sind in der Abnahme begriffen gewchsen. Bei Kaufen
vom Lager in Mengen unter 15 Tonnen stellten sich die« Grundpreise für
<>ormeisen in Mannheiin -Lndwigshase » aus 17.90 NM . , x Karlsruhe 18 .40
Reichsmark . Stuttgart 19 .10 RM ., München 20 .50 RM . ' alles ie 100 Kg . ,
frei Vcrwendilnasstellcn geliefert . Mit dem Herannahen des Herbstes
legte die Fabfabrikation etwas mehr Kailfinteresse für Bandeisen an den
Tag . Für Berpackungszwecke wnroe Bandeisen meist nur in kleineren
Posten gekauft . Die Eisenwarenherstellniig hatte andauernd Bedarf darin .
Was von Bandeisen in Mengen von unter 15 Tonnen ab Lager gekauft
wurde , kostete in Mannheim -Ludwigshafen 21 .70 RM „ Karlsruhe 22 .20
Reichsmark , Stuttgart 22 .90 RM .. München 24.70 RM . alles Grundpreise
je 100 Kg . frei Berwenduugsstellen geliefert . Beim Einkauf von Band «
eisen bei Werken des Saarbezirks zahlten süddeutsche Großhändler einen
Grundvreis von 152 RM . aus der Frachtbasis Homburg (Saar ) . Umver »
saleisen beschasste sich der Großhandel von der Saar um etwa 140 RM .
herum , je 1000 Kg . Grundpreis , ab Versandplätzen im Saargebiet . Am
Markte sür Bleche hielt die etwas größere Ruhe im Geschäfte an . Am
regelmäßigsten sind immer noch die Umsätze in Grobblechen gewesen , die
von Kesselsabriken , Maschinenbauanstalten , Werften usw . sortdauernd ge-
kauft wurden . Mittel - und Feinbleche hatten im Streckengeschatt immer
» och relativ stark gedrückte Preise , durch die das Grotzgefchaft in diesen
Sorten wenig rentabel war . AmMarkte sür Walzdraht ist eS mit dem
Nachlassen der Nachfrage von Banmarktfeiie etwas ruhiger geworden .
Zweithändige Angebote in Walzdraht lonteten bei Abnahme von Grobvoften
aus etwa 153—155 RM . Grundpreise , ab Waggon Mannheim . Ab Lager
Mannheim — Karlsruhe stellten sich die ungefähren Grundpreise für Draht -
stifte auf 23.25—«2.50 RM .. je 100 Kg .

Die Feldgewächse in Baden Anfang September ,
Vom 27. August ab hatte die Witterung hochsommerlichen

Charakter , bei wolkenlosem Himmel und hohen Wärmegraden , so-

daß die rückständigen Räumungsarbeiten auf den Getreidefeldern
durchgeführt werden können .

Die Durchschnittsergebnisse bleiben nach den vor -

liegenden Meldungen hinter den Erwartungen zurück. Der Ausfall
durch die Witterungsunbilden wird mancherorts bis zu 60 Prozent
geschätzt. Dies gilt insbesondere beim Weizen und Roggen sowie
beim Hafer . -

Auch auf die Hackfrüchte haben die andauernd starken Regen -

güsse schädigend eingewirkt . Die Kartoffeläcker standen vielerorts
längere Zeit unter Wasser , sodah je nach Bodenart mit einem Aus -
fall infolge Fäulnis gerechnet werden muß . Das gleiche gilt für die
Zucker- und Futterrüben .

Die Futtergewächse ( Klee und Luzerne ) stehen fast aus -
nahmslos üppig und befriedigend nach der Ertragsmenge , während
die Güte des gewonnenen Heus nicht immer gelobt wird . Dies
gilt auch von den Wiesen , deren Oehmdertrag bei dem derzeitigen
warmen und trockenen Wetter rasch geborgen werden kann .

Der Stand der R e b e n in Baden und damit die Herbstaussichten
haben sich gegenüber dem Vormonat von ' bei! Landesnote 3.8 auf 3 .2
gebessert . Mit Umschwung der Witterung sind vielerorts die Hoff -

nungen der Winzer wieder gestiegen .

Drahtmeldungen .
München , 6. September .

Der Geschäftsgang der Nmvcrwcrke Elcktrizitäis A .-G . i« München
war nach Blättermeldnnge » in dem am 30 . Juni abaelansenen Geschäfts ,
lahr durchaus normal , so dab etwa mit der Borjabrsoividende von 7 Pro -
zent wieder gerechnet werde » kann . Die Nene Amverkrastwerke A . -G ..
deren gesamte Anlagen an die Amveriverke Elektriziiäts A .-G . verpachtet
sind mit der Bestimmung , datz die Aktionäre der Neuen Amverkrastwerke
die gleiche Dividende erhalten wie die Aktionäre der Pächterin , wird i« -
folgedesse » voraussichtlich die gleiche Dividende wie im Vorjahr (6 Prozent )
zur Berteilnng bringen .

Die Hotel - A .-G . in München legt jetzt erst ihren st>esch « stsbericht für
1926 vor . Der Abschlnb ergibt einne Bruttogewinn von 1085 14»
( 1 247 450) RM ., wozu der Gcwiuuvortrag mit 7 676 RM . tritt . An -
dererseits erforderten Geiieralnukoften »81 815 (716 080 ) RM . , Stenern
149 339 (249 949 ) RM . .Abschreibungen 90 898 193 746 ) RM . ty » verbleibt
somit ein Verlust von 142228 RM . , dessen Entstehung vom Vorstand ans
den stark verminderten Fremdenverkehr im Jäher 1926 zurückgeführt wird .
Ter Gcsaintverlust soll auf neue Rechnung vorgetragen werden .

M Frankfurt , 6. September .
Die o. G . - V . der Schuhfabrik Engen Wallerftein A .- G . in Offen -

Vach a . M . beschloß , den sür daS t̂ eschäftslahr 1926 ausgewiesenen Ver -
liist von 99 868 RM . aus dem Reservefonds zu decken . Ter A .-R . wurde
einstimmig iviedergeivahit . Es wurde ferner beschlossen , die mit vier -
fächern Stimmrecht ausgestattete « Vorzugsaktien in Stammaktien umzu -
wandeln . Ueber das lausende Geschäftslabr teilte der Vorstand mit , daß
das Unternehmen gut beschäftigt fei . Ter derzeitige reichliche Auftrags -
bestand sichere der Belcgschast eine Beschäftigung auf mehrere Monate .

In den Aktien der Voigt & Häsfner A .-G . in Frankfurt a . M . fanden
in der letzte » ,' !eii bekanntlich starke Aufkäufe statt . Nunmehr verlautet ,
dab die » nie Grobaktioniirarilppc . ' hinter der das hannoversche Bankhaus
Ephraim Meier , beziv . diesem nahestehende Branchenkre ' se vermutet wer¬
den , dnrch eine dritte Stelle mit der Verwaltung nunmehr Fühlung ge¬
nommen hat . Köln , 6. September .

Unter der Firma Weftdei tschc Asphaltwerke — Vereinigte Straßen -
bangesellschasten I . S . » ahlbelies nnd Rhein . Asphaltgesellschaft Adam
Meyer u. Co . A .- G . habe » sich zwei Gesellschaften mit einem A . -K . von
500 000 RM . zusammengeschlossen . Gegenstand des Unternehmens ist die
Herstellung aller Asphalt - , Beton - und Strabenbanarbeiteu , Herstellung ,
Verwertung und Handel in Asphalt , Teerprodukten usw . Vorstand ist
Fabrikbesitzer Heintz nnd . Dr . Rudolph W e g g e , beide in Köln .

Die Bilanzarbeiten bei der Farbwerke Franz Rasanin A .-G . in Köln -
Mülheim sind zwar noch nicht beendet , doch verlautet dab die Gesellschaft
wahrscheinlich in der Lage fein wird , zum erstenmal seit der RM .- Umstel -
lnng die Dividendenzahlung wieder auszunehmen . Die Bilanzsitzung wird
voraussichtlich erst Ende Oktober stattfinden , so dab Über die Höhe der
eventnell zn verteilenden Dividende noch nichts gesagt werden kann . Im
lausenden Geschäftsjahr war die Beschädigung jedenfalls gut

M Berlin . 6. Sevtember .

Wie ans VerwaltungSkreisen der Glückauf A .-G . siir Braunkohlen -
Verwertung mitgeteilt wird , hat die Gesellschaft im bisherigen Verlans
des Jahres 1927 dauernd mit vollem Betrieb gearbeitet . Es ist dabei
allerdings etwas gestapelt worden . Gegenwärtig ^ ' st die Nachsrage recht
rege nnd die Erzeugung findet zur Zeit vollen Absatz . Die weiteren
Aussichte » werden als zufriedenstellend bezeichnet .

Wie vou zuverlässiger amerikanischer Seite mitgeteilt wird , hat die
Aluminium E «. os America lMellou -Trust ) einen namhaften Anteil der
Aktien des Banrii -Triists in Zürich erworben , der in der Hauptsache
eine Gründung der Vereinigte » Alnminiumwerke A .-G . in Lauta ge -

weseu ist und dazu diente , der deutschen Robalilmininmindustrie über
verschiedene Beteiligungen iiiiaarischer und rumänischer Bauxite zu
sicher» , nachdem die Italienischen Behörden die dortige Bauxitaussuhr zn
erschweren drohten .

Wie wir erfahren , wird die nächste Sitzung über die endgültige Grün -

dniig de .. Oberbau schraube » Verbandes am 13. nnd 14. September in Ber -

lin stattfinden . Die Schwierigkeiten liegen immer . noch bei ei » igen
Außenseitern die mit der bisherigen Onotenregelniig nicht einverstanden
sind . Tie Mehrzahl der Beteiligten , unter Führung der Bereinigten
Stahlwerke , als dem weitaus größten Produzenten , hofft aber , zu einer

endgültigen Regelung zn gelangen , die ein baldiges Inkrafttreten des

Verbandes sichert .

Adler « . xppenheimer A .-G ., Berlin . Das „B . T ." erfährt , dab das

Geschäftsjahr 1926 eine nennenswerte Besserung des Geschäftsganges

gegenüber dem vorjährigen gebracht habe , so daß wahrscheinlich die Tivi -

dendenzahlung nach drei dividendenlosen Jahren wieder aufgenommen
wird . Der augenblickliche Geschäftsgang wird als zufriedenstellend be-

zeichnet .

SteigenderErtrag der Kraltfahrzeugstener
Die zunehmende Automobilisierung Deutschlands bringt

es mit sich , dah der Ertrag der Kraftfahrzeugsteuer m

ständigem Ansteigen begriffen ist . Das folgende Schaubild gibt einen
Uebrblick über die Entwicklung des Ertrages dieser Steuer seit An -

fang 1925. Um die Jahresmitte wirft die Kraftfahrzeugsteuer wegen
der Lagerung der Steuertermine jeweils den höchsten Ertrag ab .
Eine Erhöhung der Steuersätze brachte bekanntlich die Novelle zum
Kraftfährzeugsteuergesetz , die am 15. Juni 1926 in Kraft trat .

Die Konstruktion der Kraftfahrzeugsteuer wirkt stch bekaimtlich
in einer ungünstigen Bauart der deutschen Erzeugnisse aus , so da «
der deutsche Automobilabsatz ins Ausland nur sehr schwer vor -
ankommt . Aus diesem Grunde wird auch eine Reform der Kraft -

fahrzeugsteuer geplant . Das gegenwärtige Kraftfährzeugsteuergesetz
ist bis zum 31. Dezember d . I . befristet , so daß im Laufe dieses
Jahres noch die Besteuerung der Kraftfahrzeuge im Wege der
ordentlichen Gesetzgebung neu geregelt werden muß . Der Ertrag
der Kraftfahrzeugsteuer hat , wie aus dem Schaubild hervorgeht ,
in den ersten vier Monaten des laufenden Fiskaljahres 1927/23
(April bis Juli ) die Ansätze des Voranschlages ganz erheblich über -

stiegen . Aus diesem Grunde ist zu hoffen , daß die Reform der Kraft -

fahrzeugsteuer gleichzeitig auch eine Ermäßigung der Steuersätze her -

beiführen und ermöglichen wird .

Konjnnktnrr&cksclilag
In der Eisenindustrie?

Die Ansichten über die Entwicklung des Eisenmarktes gehen
ziemlich weit auseinander . Im folgenden geben wir eine Zuschrift
aus industriellen Kreisen wieder , die einen pessimistisch em »

gestellten Standpunkt ausdrückt . Die seit Jahresfrist in der (Eisen*

Industrie zu verzeichnende Konjunktur gründet sich großenteils auf
„Pump ". Reich , Länder , Kommunen und Industrie haben die von
ihnen aufgenommenen Anleihen in Sachwerte umwandeln lassen :
es scheint aber , als ob diese Umwandlungsmöglichkeiten jetzt dem
Ende sich näherten . Abgesehen davon hat in der zweiten Hälfte 1926
der englische Bergarbeiterstreik sehr stark belebend gewirkt . Außer -

dem hat der Schiffsbau der Eisenindustrie viel Arbeit zugeführt ?
Hapag und Lloyd brachten ihre Riesenbauprogramme zur Durch -

führung ; Skandinavien und Holland halfen mit Bestellungen auf
Schiffsbaumaterial nach ; aus diesen Quellen ist neue Arbeit aber
in nennenswertem Umfange zunächst nicht mehr zu erwarten . Die
Bestellungen der Reichsbahn hat indirekt die Industrie selbst in
Form von übersetzten Frachten usw . finanziert . Vom Baumarkt ist
für die nächsten Monate nicht viel zu erwarten . Aus « llen diese «
Gründen ist vom Geschäft jetzt nicht mehr viel zu hoffe «
und zwar auch schon deshalb nicht , weil die Jnlandskonjunktur für
eine noch längere Dauer kaum finanziert werden kann . Jedenfalls
find letzthin schon die Auftragsbestände teilweise (»- B . bei Grob »

blechen ) erheblich zusammengeschrumpft ; in Walzdraht und Draht -

Verfeinerung wurde bereits im August bei fast allen Werken mit

starken Einschränkungen gearbeitet . Immerhin reichen zur Zeit dt «

^ nlandsaufträge noch bis Oktober ; ab November kann sich jedoch
unter Umständen eine erhebliche Abschwächung einstellen . Das
Auslandsgeschäft ist recht pessimistisch zu beurteilen . Eins der

Hauptexportabsatzgebiete für die Eisenindustrie ist England , das sllY
mit aller Entschiedenheit nicht nur gegen eine weitere Verstärkung ,
sondern sogar gegen den ilmfang der als unerträglich betrachteten
bisherigen Einfuhr wehrt . Die englische Eisenindustrie ist letzthin
sogar dazu übergegangen , als ausgesprochene Kampfmaßnahme gegen
den Kontinent ein Rabattsystem einzuführen , nach dem den eng«

tischen Verbrauchern , die sich für eine bestimmte Zeitperiode ver -

pflichte » , nur englisches Material zu beziehen , ein Rabatt gewährt
wird . Dadurch wird für den englischen Verbraucher ein starker An -

reiz geboten , sich vom Bezug kontinentalen Materials freizumachen ,

zumal die Oeffentlichkeit ein derartiges Verhalten durchaus unter --

stützt. Abgesehen davon , daß das englische Geschäft durch diese Maß "

nahmen einen schweren Stoß erleiden wird , ist auch sonst das Aus -

landsgeschäft in den letzten Monaten sehr still gewesen ; so still w c

in diesem Jahre waren in den vorhergehenden Jahren die Monaie
Juli/August bei weitem nicht . Manche Marktkenner teilen die viel -

fach vertretene Auffassung von einer Besserung des Auslands '

geschiiftes im September nicht , da nicht zu sehen sei , woher die
Besserung kommen soll ; England sei jedenfalls ganz entschiede »

ä la baisse gestimmt . Sehr stark wird die Gestaltung der Kon -

junktur von der Entwicklung der sozialpolitischen Lage in der Eisen -

industrie abhängen . Es ist hier zu berücksichtigen , daß die Eisen -

industrie zum 1 . Januar 1928 die vom Reichsarbeitsministerium
entgegen den Warnungen der eisenschaffenden Industrie verfüg
geteilte Schicht in den Feuerbetrieben einführen soll . Es ist m « '

ausgeschlossen , daß es bei dieser Gelegenheit zu Auseinandersetzungen
mit den Gewerkschaften kommen wird , die Arbeitsstreitigkeiten
1 . Quartal 1928 möglich erscheinen lassen , da die Gewerkschaften ver -

langen werden , in dem mit Wirkung ab 1 . Januar 1928 abz «1chl >e-

ßewden neuen Lohnabkommen einen Ausgleich für den durch E >« '

führung der Achtstundenschicht entstehenden Lohnausfall des ein ?el -

nen Arbeiters zu erhalten . Durch eine Bewilligung dieser Forde
rung würde sich außer der durch die Verkürzung der Arbeitsze ' '

hervorgerufenen eine noch weitere Erhöhung der Produktionskosten
ergeben ; dabei sind diese schon im Lause des Jahres 1927 durch
Lohnerhöhung im Frühjahr , durch die Lohnzuschläge auf Grund de»

Arbeitszeitnotgesetzes und durch die Verkürzung der WocheneN°

arbeitszeit um S? Stunden im August 1927 fortgesetzt erheblich g c'

stiegen . Es ist ohne Zweifel , daß infolge der dauernden Verteuerung
der Produktionsfaktoren die Möglichkeit bezw . Notwendigkeit « ine»

Eisenpreiserhöhung in immer größere Nähe rückt. Eine sol« e

Preiserhöhung würde naturgemäß für die Entwicklung des Eisen
Marktes von besonderer Bedeutung sein .

Industrie und Handel.
Kraftwerk Rheinau ?l . - G . in Mannheim . Die in Nürnberg abg '̂

haliene G . - V . genehmigte die Bilanz und erteilte Vorstand und 3t ;; :'

Entlastung . Von dem erzielten Reingewinn in Höhe von 409 187 i)' ;! ;
werden wieder 8 Prozem Dividende verteilt und 5 Prozent der geskv
lichen Rücklage überwiese » . Zum Vortrag gelangen 8 487 RM . 3iu

dem A . -R . fiiui ausgeschieden die Herren Direktor Dr . Jng . VühriN ^
Adolf Hartman » . Amtsgerichtsdirektor Dr . I . Wolfhard , neu lnnzuö ^
wählt wurden die Herren Haas , Perrev uud Schnell . Sämtliche
schlüsse wurden einstimmig genehmigt .

Dingler ' sche Maschinenfabrik A .-G . , ^ weibrücken . Der am 1 . Ok ^
'

ber stattfindende » o . G . - V . wird vorgeschlagen , den Reingewinn
1026/27 von rund 1UÖ0U NM . vorzuiragen . Eine Dividende kommt
wieder nicht zur Verteilung ( i. B . Sanierung durch ZusammcnlcgU '

^
ans 375 000 RM . uud KaviialSerhöhnng auf 1 .2 Mill . RM . A . -K . >.
laufenden Jahre habe sich die Situation stark gebessert . Das llnterw
inen sei in allen Abteilungen sehr günstig beschäftigt . Uebrigens fei °

(
Prospekt in Vorbereitung , der die Wiedereinführung ber Aktien an
Arankfurter und Mannheimer Börse ermöglichen soll .



Vor zehn Jahre ».
Badische Truppe » in der Schlacht bei Riga L bis 5. September 1917.

Wo immer in den Jahren ISIS bis 1917 an der deutschen Ost -frout eine wichtige Entscheidung fiel , waren die in Karlsruhe auf-
gestellte 7 3 . R e s e r v e-D i v i s i o n und ihre badischen Regimenter249 uifa 250, sowie die badische Noseroe-Valterie ruhmvoll beteiligt .Eben hatten die wackeren Truppen an der Zkarajowka den AnsturmK e r e n s k i s abgewehrt und den geschlagenen Feind durch die trost-
losen Steppen Ostgaliziens und der Bukowina verfolgt , als sieEnde August 1917 nach Mitau abbefördevt wurden , um an der Ein-
nähme von Riga teilzunehmen . Der durch die Sommeroffensioe
stark erschütterte Gegner sollte völlig zermürbt und dadurch der Kriegim Osten beendet werden .

.Hoheit kommt !" lautet das am 31. August 1917 spät abends
vom Armeeoberkommando 8 ausgegebene Stichworts für das kühne
Unternehmen , das bei den in dem Waldgelände südlich der Düna
Zwischen Neugut . Merzendorf und Eroh-Ekkau zusammengezogenen
Truppen begeisterten Widerhall fand . Der Flußübergang vor den
Augen eines an Zahl drei- bis vierfach überlegenen Feindes war
W>ar schwierig,' aber am Sedantage konnte der Erfola nicht aus¬
bleiben.

Schlagfertig setzte am 1 . September 1917, 4 Uhr früh das Gas-
Wichen gegen die russischen Stellungen aus den Dünen des nort>°
Uchen Flußufers und auf den dahinter liegenden Höhen ein, zweiStunden später eröffneten 170 deutsche G-e 'Hütze, sowie 230 mittlereund schwere Minenwerfer das Zerstörungsfeuer auf den Feind , dernur zaghaft und völlig wirkungslos ontwortele . Um 9 Uhr frühbegann an drei verschiedenen Stellen der Fluhübergang . In edlem
Wettstreit fuhren die Pioniere der 8. Armee, darunter auch zwei
badische ReservÄompagnien , die vollbesetzten Pontons über den
Zeigenden, mehr als 350 Meter breiten Fluh. Schon nach wenigenStunden war die Infanterie von drei Divisionen aus dem rechten^ ser. In schnvibigen Anlauf vertrieben die Regimenter den Gegnervus seinen vordersten Stellungen und schufen so einen starken
Brückenkopf , unter dessen Schutz dann drei Pantonbrücken über die
Elster - und B °orkowit >-Zn, 'el geschlagen wurden . Auf jeder von diesen
S 'ngen zwei weitere deutsche Divisionen über die Düna, die 75. Re-
!ervc -Dwision gehörte zur mittleren Kolonne unter dem württem -
belgischen Generalleutnant von B e r r e r . die durch das Wald-
Kelände nach Norden vorftohen und jenseits der Straße Riga —
senden — Pskow nach Nordwesten einschwenken sollte, und folgtehinter der 14. bäuerischen Infanterie -Division.

. Die deutsche Artillerie und Minemverfer hatten , wie beim Vor-
Abgehen deutlich zu sehen war. ganze Arbeit geleistet : Die russi-ügen Stellungen waren völlig zerschossen, zahlreiche Feinde der Wir¬

kung 8es Tases erlegen . Nun galt es svr d!e Infaterie , den schnell
abziehenden Gegner einzuholen und den entscheidenden Schlag zueiner Vernichtung zu führen . Aber auf den tiefen Sandwegen und
bei der in den Nadelwäldern besonders drückenden Hitze kamen die
badischen Truppen nur langsam weiter , zudem sperrten auch zahl-
reiche Fahrzeuge der Bayern die Straßen und mußten oft unter
großen Mühen beiseite geschafft werden. Erst in der Frühe des
2 . September wurde zwischen Rybnik und Augstkaln der Kleine Iägel
überschritten : der Feind hatte die Höhen zwischen Waltsrsal und
Waldenrote mit starken Nachhuten besetzt und schien zu erbittertem
Widerstände entschlossen , um den Abzug der übrigen Streitkräfteaus Riga zu decken . Aber durchdrungen von ihrer wich-
tigen Aufgabe , überwanden Badener und Bayernalle Schwierigkeiten . Unter dem schürenden Moraennebel
überschritt am 3 . Sevtember die bayerische Vorkiut überraschend den
Großen Iägel . Wirksam von den badischen Batterien unterstützt,die unter unsäglichen Schwierigkeiten vorgezogen wurden . stürmtendie Bataillonen die Höhen auf dem rechten Flußufer und drangen
am Abend noch bis zu dem Dorfe Balin vor.

In der Nacht zum 4 . September wurde ein russischer Funkspruch
aufgefangen , der das S . sibirische Armeekorps zum Angriff nachSüden bereitstellte , nur so konnte noch General Parski seinen
Truppen den Rückzug auf der großen Straße nach Wenden ermög-
lichen .

Sibirische Schützen und mehrere revolutionäre „Todes -
Bataillone " warfen sich der 75. Reserve-Dioision entgegen,die mit allen Kräften der Straße Riga -Wenden zustrebt« . Erst nach
heftigem Kampfe gelanq es am späten Nachmittag den 24Sern und
250em, den Gegner zurückzudrängen und die Straße »u überschreiten,aber weithin sichtbare Rauchwolken und zahlreiche Explosionen, die
von Norden herübertönten , zeigten nur zu deutlich an , daß die Russen
mit ihrer Hauptmacht einen großen Vorspruna errungen hatten und
nunmehr die Brücken über die zahlreichen Wasserläuse zerstörten. Die
ganze Nacht über hielt der Kampf zwischen den beiderseitigen Vor-
Posten an . mehrfach griffen auch die Batterieen in das Gefecht ein ,
schon im Morgengrauen setzten die badischen Truppen in größter E !l«
den Marsch nach der Livländischen Aa fort , um zwischen dem Iägel -
und dem Lilast -See den Kreis um den Feind zu schließen . Aber wie
schon so oft war auch dieses Mal , der Geschlagene schneller als der
Verfolger ! Die russische 12 . Armee hatte sich mit ihren Hauptteilen
der schon drohenden Umklammerung entzogen und war nach Norden
entkommen. An eine weitere Verfolgung war bei der großen Er-
müdung der deutschen Truppen nicht zu denken , die 75 Reserve-Divi -
sion erhielt Befehl , den Raum zwi -schen dem Lilast -See und der Ost -
see zu sperren und die frühere Kllstenschutzstcllung der Russen aus-
zubauen .

Mit berechtigtem Stolze konnten die badischen Truppen auf den
5tägigen Feldzug von Riga zurückblicken, der ein würdiger Schluß

Ihres unvergleichlichen
bis an die Ostsee war .

_ , H«s von dem heimatlichen Heuberge
stsee war. Die Märsche und Kämpfe des 1 . bis

5. September 1917 waren nicht vergeblich gewesen :Die letzte russische Feldarmee war völlig geschlagen und flutetefluchtartig nach Nordosten zurück, um Petersburg gegen weitere An-
griffe der Deutschen zu schirmen . Fast 9000 Mann waren gefangen,202 Geschütze, darunter etwa % schwere, 150 Maschinengewehre, 45
Minemverfer und zahlreiches anderes Kriegsgerät fielen in die
Hände der Sieger. Vor allem aber war auch die alte BaltenstadtRiga mit ihren zahlreichen deutschen Einwohnern vor Plünderungund Brandstiftung der russischen Soldaten bewahrt worden.

Wenige Wochen später wurde die stets bewährte 75. Reserve-
Division in die Stellungen nördlich von der Aillette abbefördert zuneuen Kämpfen und zu neuen Erfolgen . Auch im Westen war den
tüchtigen badischen Truppen das Soldatenglück hold, in kurzer Zeithatten sie auch dort den Ruf besonderer Tapferkeit erworben , dessen
sie sich im Osten von Anfang an erfreuen konnten. Gerne werden
sich in diesen Tagen die Ehemaligen der siegreichen , wenn auchmühevollen Kämpfe bei Riga erinnern !

AusbUdungslehrgang der D . T . im Frauenturnen
In der abgelaufenen Woche hielt der 10 . Badische Turnkreisder Deutschen Turnerschaft in Freiburg einen Ausbildungskursfür Leiter und Vorturner von Frauenabteilungen ab . Mit rund

20 Teilnehmern , meist die Gaubeamten für das Frauenturnen, übteder unermüdliche badische Kreisfrauenturnwart, TurninspektorL a t t e r n e r - Karlsruhe, alle Einzelgebiete dieses gerade gegen -
wärtig sich rasch und umfangreich erweiternden Turngebietes durch .Im Mittelpunkt der Arbeit standen die Uebungen der Frauen fürdas 14 . Deutsche Turnfest , das im Juli 1928 in Köln stattfindet .Hierbei wird auch der badische Kreis mit seinen Turnerinnen ver-treten sein, . die in einer sogenannten Kreisriege mit ungefähr800 Teilnehmerinnen einen Ausschnitt des bewährten badischen Ge-
räteturnens vorführen werden. Ein großer Teil der Zeit wurde
auch der Einübung der Volkstänze gewidmet, die ja erfreulicher-
weise immer stärker im Uebungsprogramm der Vereine zu finden
sind. Auch auf diesem Gebiete werden die badischen Turnerinnen
ihre charakteristischen Tanzformen in Köln zeigen . Nicht zu ver-
gessen aus der mannigfaltigen Arbeit ist das reiche Geb ',?t der Kör-
perübungen , die in ausgiebiger Weise besprochen und durchgeübtwurden . Hierbei zeigte es sich ganz deutlich, daß dieses Gut , dasvon den sogenannten Körpersystemen als Neuheit angepriesen wird ,in den turnerischen Grundformen verankert liegt . Ausbildungs -
Übungen im Kampfrichterwesen, Besprechungen allgemeiner Fragen
sowie ein Vortrag des Kreispressewarts Dr. Fische r - Karlsruheüber „Zeitfragen der Leibesübungen " vervollständigtendas ohnehin schon reiche Arbeitsprogramm .

Todesanzeige .
Heute nachmittag entschlief sanft In Qott meine

liebe Frau , unsere gute Schwester , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Frau Isabella Ziegler
geb . Perotte

nach langem , mit großer Geduld ertragenen Leiden ,
wohlversehen mit den hl . Sterbesakramenten , im
82 . Lebensjahre .

KARLSRUHE , den 6. September 1927,
Humboldtstraße 25a.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Tob . Ziegler , Straßenbahn -Kontrolleur a . D.Jos . Feichtner, Prokurist
Charlotte Feichtner.

Beerdigung : Donnerstag , den 8 . Sept . d. J„ nach¬
mittags 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus . B368

Gesucht gut eingeführter

Reisender
von Bindfd .- u Polfter -
warengroßhandkg . Be¬
weib . mit Bild u . Zeug -
ntssen Wolle man unter
Nr . 4329« an die Ba -
difche Presse richten.

Zum baldigen , bczw .
sofortigen Eintritt

jung. Reisenden
für erstN. best , elngef .
Marl . - Bllroschrelbmasch .
u . Bürobedars geg . fest.
Gehalt u . Prov . gesucht.
Angebote u . Nr . FSTill
an die Badische Presse .

Ordentliches

Kiichenmädchen
sflr sofort gesucht. (20147

Ausschank Keiterer,
b . Hauptbahnhos .

Gebe Alleinvertretung
eines vrakt . . vat . , ablol .
zeltgem . Kücbengebr .-
Art . ab . Erf . 50 Ji f. kl.
Lager . Angebote u . Nr .
M8787 an die » ad . Pr .

Tücht. Arbeiter
der tn der Nohprodnkten -
Branche bewandert ist,
sofort gesucht. Angebote
unter Nr . 21430 an die
Badische Presse .

Zum sofortigen Eintritt
wird junger , gelernter

Bäcker
gesucht, der sich gegen
Kost- u . Wohnungient -
schädlaung tn der Kon¬
ditorei eine ? hies . Kasfee-
Hauses auSbild . will . An <
geböte u . Nr . 20231 an
die Badische Presse .

Karlsruher
Turnverein

1846
»njy ir se,zen . unsere verehrt . Mlt-

von dem Ableben unsereswnjtjäfcrlgen heben Mitgliedes

Theodor Kapferer
■rezieraend In Keoninis . 20261
. . „Ute Beerdigung findet heute
S ®cü ® ■.4 Uhr von der Friedhofkapelle
SR8 statt . Um zahlreiche Beteiligungbitiet

'
DER TURNRAT .

Fiir jedermann
günstige Gelegenheit zur
Anschaffung von prima
deutschen QualitiitS .

gut eingef. Vertreter s .

PopoffGmbH
Berlin , Friedrichsfrasse 233

Bevor Sie es
aufgeben, Q

Q

o«ck> einem geeigneten Mundpflegemitte ! zu
sudien , well Sie doch oft enttäuscht werden
durch Unwirksamkeit oder Schädigung der
Schleimhäute , machen Sie noch einmal den

Versuch mit

Wo fehltTeppichen ^ der Leitung eines Unternehmens
ohne Anzahlung liefert ,
gegen Monatsraten von

10 Mark an .
Fordern © 1» unverbind¬
lich. Vertreterbefuch . Zu¬
schriften an (SßiiO )

reichem Wissen und Können , lanaiähr . Ä !:o >andS -
ausenthalt ibcs . Frankreich ». viel gereist , sprach-
gewandt , Berkoussorgauisator (ErvortI , weltge -

■ Austreten , ar . stattl . Srscheinung . I «
BertiReferenzen und Verbindungen . Christ . unverbei

ratet , Anfang 40er Jahre , nicht unvermögend .
Gefl . Angebote uut . Nr . K .E . 83S7/A247S an die
Badische Presse .

TepplchhandelS -Gesell -
sSaft , Franksurt a . JH.,Goctvestr . 10.

Uereinsabzeidrcn <»« « »>« « Arbeitsgelegenheit
itöer Act . fabriziert

Dölling n . Wunder
_ . Nachfolger
Douala Sstr z« 1417

für

- 16

Max Bauer
Hilde Bauer , geb . Merk

ffeben ihre am 8 . September 1927 stattfindende
manchen Vermählung bekannt .
Höh,en*oil9rnstr .J24 Z . zt Beuron

Hotel Pelikan
B34B

0/* der Reise zurück
Zahnarzt

[ Adolf Heinsheimer
ÜÜ.ÄLJ

.J

der Reise zurück
Dr . Alfons Fischer
Af zt für innere Krankheiten

r . 34 Fernruf 1091

£ >r . R

zurück

Geldbeutel
verloren . Griin tirolodil
lcder . Ind . 4«, Geg .
gute Belohnung abzngcb .
auf d . Fundbüro . *8330

Am 5. Zcpt , 11127 ging
auf d . Ludwigsvlav zw .

II . l,hl2 Uhr eilt
Portemonnaie mit In¬

halt verloren .
Der ffiuder wolle es auf
d . Fundbüro abgcb .. da
er , nebst grau crf . wurde .

<BS1N

> :KS S•*> r11

TrTr *"
iiMiMB Tirir " ''

Gefunden
am Samstag abend eine
Herren -Tascheuuhr . Ab -
zuh . S ch Ii. tz e n h a u s ,»iarlSruhe . (93329)

im Alter von 14—
lungen jeweils Donnersta >
tag vormittags 8
Pförtner .

Jahren . Einstel -
rstag und Mon -

Uhr . Meldung beim
1214441

ßarlirilher JJarfämttit= » fiiltiitEftift *- fakrik

F . Wolfs & Sohn,G . m. b .S.

Örftam
Mundwasser- Kugeln.

Sie fernen endlich Wirksamkeit in Verbindung mit Annehmlich» "
keit und Bequemlichkeit kennen . Ortizon ist hochkonzentriert in
Form fester Kflgelchen, die sich Im Wasser augenblicklich lösen .
Es desinfiziert die Mundhöhle gründlich und nachhaltend, entfernt
mit starkem Schaum alle Speisereste auch aus den verborgensten
Winkeln der Mundhöhle , beseitigt üblen Mundgeruch , Blutungen
und Entzündungen des Zahnfleisches und mißfarbenen Zahnbelag ,
ist angenehm im Geschmack, vollkommen unschädlich und spar»
sam Im Gebrauch . Beginnen Sie noch heute mit der Ortizon«
Mundpflege . Sie werden ein dauernder Anhänger dieses vor»

züglichen Präparates ,
Original - Packung „ffioyeV' zu M . 2,25 in allen einschlägigen

Geschäften erhältlich.

MUNDWASSER - KUGELN

Vertreter
« esren Fixum und Provision zum Besuch der
Hrivatkundschaft sofort gesucht .
Es wollen sich nur Herren melden die an
intensives Arbeiten « ewöbnt sind .
Ansebote um . Nr . 21257 an die Badische Presse .

Gute Existenz
bietet sich redegewandtem Herrn oder Tame durchangenehme Reisetätigkeit . Abonnentenwerbiina .keine Bersichernng . 10 Ji täglicher Berdienst nach¬weisbar . Bedingung gute llmgang »sormcn und
Garderobe . Bor ?nstelleu Mittwoch nachinitiagvon 2 Ubr an im Restanraut Stuttgarter Hos
IBratwurstalöcklel . Nebenzimmer , Ecke Krleg ? -
unb Adlernrakie . IBSZl )

Zum sofortigen Eintritt
gesucht flotte , jüngere

Stenotypistin
Angebote n . Nr . 21446
an die Badisch« Presse .

gesebten Alter ? , mit nur besten Kengnissen , vonälterem , kinderlosen Ebevaar gesucht. Die Stel -lung ist dauernd . Meldungen : tiaiserstrafte 241bei Frau Marr -Gutmauu . <202131

Perfekte
Tänzerinnen

gesucht. Vorzust . Mittw .
2— 4 Ubr . Fasanenstr . t,
f .. b . Mayer . (33314)
Zuverlässiges (20211)

nileinmädcfien
das koche » und nähen
kann , fiir kleinen Herr -
schastsliaushalt ■(:! Pers . lin Dauerstellung iWW> aewm .iÄnte Behaildlung und
gute Bezahlung . Borzu -
tellen »wisch. 3—7 tlhr .Kochstraste 3. III .
Tiichtiaeö f® 307)nileinmädcfien

Tüchtiges Mädchen
mit nur guten Zeugnis -
sen in Geschästshanshalt
gelucht . Äkademlestr . 31 .varterre . (93817)

leifilgcS

chen

EbU.. fl-ih . Mann
30i ., besorgt jede Arb .,
Vr. Std . M — .60. Ange .
böte unter Nr . QS716
an die Badische Presse .

für fluche und Haushaltbei guter Bezahlung so.
sort gesucht. Zu erfrag ,
unter Nr . 2015H» tu der
Badischeu Presse .
Sauberes Mädchen tagS >

Uber gesucht. Zeugn . er >
forderlich , « orst .
Karlsriedrichstr .

vorm .
16, III .

(BS16 )
Ehrliches , fleiftiges

Mädchen
fiir Saushaltung , sofort
gesucht. Vorzustellen :
Markgrasenstr . 45. III .

(83343)

fiir sos. od. 15. Scvt . ges.
Zeugnisse ersord . Borzn -
stell ab 10 Ubr Kriegs -
strabe 73, III ,

Chauffeur
25 I . alt , sich., nlicht.Fahrer m . Werkstattprar .yllhrersch . 2 u . 3K, sucht
SteUung auf Pers .- od.
Lieferwagen . Uebernebme
a . Nebenarbeit . Kaution
kann gest. werd . Angeb .
Martin Wirth , Gaustad «
59 6 II , b. Bamberl
(LbcrsraiUcn ) .

Solides Fräulein sucht
servierstell « in gutem
Restanrant . Weinstube
od. Kaffee . Nehme auch
Äushilssstellen an . Gute
Zeugnisse vorhanden .
Angeb . nnt . Nr . » 8718
an die Badische Preise

Suche für meine Toch¬
ter , 21 Jahre alt , katho¬
lisch, linderliebend , must-
kaUsch (Klavier ) , lVj
aahte Fraueu -ArbeitS -
schule

Stelle als
Haustochter

ohne Vergütung , zwecksweiterer Ausbildung im
Haushalt . Nur nach aus -
würts . Voller Familien -
anfcblnf! erwünscht . An -
geböte erbeten unt . Nr .20?5*> an die Badische
Presse .

Ehrlich . , fleiftiges M «d>
-ben, 24 I .. sucht Stelle
als

Alleinmädchen
aus 15. Sept . od. 1 . Okt.Zeugnisse Vorhand . An -
geböte u . Nr . U .W . 1L2S
an die Badische Presse .Filiale Werderplatz .

«ehrliches , flctftige »
Servierfräulein

sucht Stellung . Gehe auch
ausw Aug . unt . QW732
an die Badische Presse .

Munt
IM
zarle weih-

jslelschigeFilche

m
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zeigt Ihnen die neuesien Modelle bei bester Verarbeitung , billigste Preise .
Grössfe Zahlungserleichierung. Lagerbesichtigung ohne Kaufzwang. J. Baader.Möbel -Vertrieb

Kronenstr . 9.

Lästige Haare
im Gesiebt , Nacken , an

den Armen entfernt
schmerzlos

ttathaarunitspulver

„Crinex "
Kein lästiges Fetten!
Internat Apotheke

am Marktplatz
lot - Apoth .. Kaiserstr

| Socke» ««d Strümvk
>werk , angestrickt . Masch .»
; Strickerei Heberli « «.
- Goetbcstr . 37. II . F .H .656

TUNION - IHEATE

In gut ., ruh . Hause d .
Weststadt , srdl . tnBbl .
Wohn - u . Schlafzimmer
an ruh . Herrn zum 15.
Sept . zu verm . Weltzien -
strafte 32. I . (99346)

rt/ta .̂ batAi « . st »

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . (202251
Ludwig - Wilhelmftr . 20,
vart ., links .

Ab heule ! 91448

Gut möbliertes Zimmer
an Fräulein , u vermiet
Rotteckstr . 10 . l . ( B312 )

Dadisches
T.andestheam
Mittwoch , 7 . Sept . 1S27.
» DI Th .-G . 201—300.

Jas Aiirnbergilch Ei
von Walter Harlan .

In Szene gesetzt von
Ulrich von der Trenck .

Henlein Dahlen
Ev Mietens
Charitas Mödcrl
Apselbaum Gras
Güldeubeck Müller
Schede ! Priiter
Bratvogel Brand
Behaim Herz
Schwertsegerin

Frauenborser
Schönbartläufer Mehner
Weinsclige Genter

Ansang 8 Uhr .
Ende gegen 10'« Uhr .

1 . Rang und I . Sperrsitz
5

Tonnerstag . 8 . Sept . :
Florian Geher . — Frei¬
tag . 9. Sept . : Don Gio¬
vanni .

MOZART
Täglich SH Uhr

Habaretluoretellunn
KBlN EINTRITT

KElN VVEINZWANG
Eugen Kästner

PflRKStHlöSSLE
DURLACH - Idealer Aufenthalt

Heute ab 4 Uhr

'

l ■
'

WatttiQldenparti
ETTLINGEN

Sonntag , Ii . Sept .. nachm . 8Vi Dhr
Aufführung des H eim at spie 1« :

Oer scnmmeiB
~

«ob Eiilinnen
von Wilhelm Fladt

Bedeutende Prelsermässltfung !
Eintritt 15V . 1 .— , 0.80 Mk , Stehplatz 50 Pfg "

Vorverkauf : Musikalienhandlg . Htltz
Müller , Karlsruhe , Kaiserstraße (Tel 388 ) .

Aur noch Kurze Zeit
Totalausoerkaus von Weih - und Rotwein .

Malaga . Vermont . Kognak. Kirsch -, Zwetschge «-
und Obstbranntwein . ofsen und In Flaschen .
Bei Mebrabnabme Rabatt . (53340)

Württemberg » Hos . NSlandstrafte

Ia. Pumpernickel "
geschnitten , 18 Pakete ä Vi Pfund in
Stanniol , haltbar (schimmelt nicht ) , fco .
Mk . 4 .— Nachn . Brotfabrik Friedr .
Knapper , Köln - Kaettenberg . ( Stamm¬
haus in Hamm i . Westf ., gegr . 1901) .^

Nur noch 2 Tage
Mini -Circus KRONE

die grösste Schaustellung Europas
Heute Mittwoch : 2 Vorst . , nachm . 3 u . abends 8 Uhr |

Unwiderruflich letzte Vorstellung :
Donnerstag . 8. September , nachmittags 3 Uhr

Nachmittaes das große vollständige Ab ^nd - Programm ]
I Nachm .zahlenKinderunt lVJahr auf all . Plätzen halbe Pi eise

UnnnpC TippnanU ist geöffnet : Mittwoch v »felOUhrmorg . ,Hl Ulioj IIb ! l/fl ! n bis w Uhr abends . Öonneisiag nur bis I
2 Ub < nachmittags . 20201

Auto - und Fahrrad -Uuterstand am Gircusplatz .

Heute Mittwoch 8 !ä Uhr abends t
Großes Sonderkonzerl

der verstärkten Hauskapelle .
Aus dem Programm :

Ouvertüre z . Oper ..Die Macht
des Geschickes " • • Verdi

Fantasiea . d . O d Eugen Onegin Tschaikowskl
V olinkonzertgmo II u 2 . Satz Bruch

Solist Kapellmeister Franz Dolezel

Darmstädter Hof
Erbaut 175^ * iMinutevom Marktplatz

Jeden JTlittwoch :

5chlachttag
Schrempp Exportbiet

QualitJtswelne
NB Konferenzzimmer u. kielner
Saal lür Sitzungen . Konlprenzen .
Hochzelten und andere kleinere

Veranstaltungen . t r

Gartenfeauuerein
Karlsruhe.

Mittwoch, 7. September ,
abends y30 Uhr

im Saal III der Braue -
rei Schrempv . Waldstr .
Monatsversammlung

II . Lichtbildes - Vortrag
des Herrn Glockner
„ Wanderungen in
die Umgebung von
Karlsruhe " .

III . Pflanzenverlosuna .
Wir laden unsere Mit -
glieder zum erstenAbend -
nach den Ferien zu recht
zahlretchemBesuch sreund -
lichst ein . (20139 )

Der Vorstand .

Schöne (21432 )

Kegelbahn
Dienstag u . Donnerstag
zu vergeben .

Löwen briiuleller
Sosienstr . 95 . Tel . 4222.

Pat und Patachon
die großen Sorgenbrecher
in ihrem neuesten Großfilm

Pat und Patachon
Die lustigen Vagabunden
als Gelegenheitsarbeiter .

Branerstr . 15. III , rechts,
gut möbl. Zimmer zu
vermieten
Gut möbl . Zimmer per

sos . od . spät , zu vermiet .
Kaiserstr . S, S. St ., lks .

MSbl . Zimmer mit el .
Licbt zu vermiet . (58267)
Welkienltr . 28 , 1 . St . . l

MSbl . Zimmer , el . L.,
sos. zu verm . Rüppurrer -
straste LS, 1 Tr . b . (B32K
Eins . möbl . Zimmer .

m. Kost an 1 od . 2 sol .
Arb . bill . z . vm . (B14S )

Ettlinaerstr . 21 vart

Nor noch bis
elnschlleBl . Donnerstag

ReriwjaWraM

Knt möbl. Zimmer zu
verm . , auch aus Tage .
Kailerstrabe 225 , III .

(F .S .62V)

. . . . . «ler beste „Pat und Patachon" seit langer Zelt"

schreibt die Berliner Presse .

Sehr gut möbl .. groft . .
sonn . Zim .. el . Licht , bei
ein, . Dame , aus 1 . Okt .
zu vermieten , . ( B121 )
Friedenstr . 11 . 4 . Stock .

Reichhaltiges Beiprogramm!
Freundl . möbl .

Zimmer
per sofort zu vermieten .
8teUi ," a6

l
®

(& 8)

Amiliche Anzeigen

Feuerlöschordnung für die Landgemein¬
den des Amtsbezirks Karlsruhe .

tür
die Gemeinden des Amtsbezirks Karls -

e mit Ausnahme der Städte Karlsruhe und
Durlach , wurde eine bezirkspolizeiliche Vorschrift
— Feuerlöschordnung — erlassen , die durch den
Herrn Landeskommissär am 18. August 1827 für
vollziebbar erklärt worden ist.

Die Feuerlöschordnung kann auf der Abt . I v
des Bezirksamtes und bei den Bürgermeistern
eingesehen werden . „ . . . .

Sie enthält im Wesentlichen Vorschriften über
die Löschgerätschasten . die allgemeine Verpflich -
tun » zur Hilfeleistung bei Brandsällen . über die
Löschmannschasten . Bestellung von Feuerlöschin -
svektoren zur ständigen Aussicht über das Feuer -
löschwesen . sowie über das Verhalten bei einem
Brand innnerhalb und außerhalb des Ortes .

Die Feuerlöschordnungen sür die Landaerncin -
den des Amtsbezirks Karlsruhe vom 29 . Inn ,
1898 und für den früheren AmtSbe,lrk Durlach
vom 12. Februar 1880 find aufgehoben . (21442 )

Karlsruh « , den 24. August 1927. O .Z .95
Bad . Bezirksamt — Abt . IV .

Herstellung vo « Dauerdecke« aus
Landstrafte «.

Straßensperre.
Zwecks Herstellung einer Dauerdecke wird

die Landstraße Nr . 2 . Mannheim —Kehl , auf der
Strecke von Klm . 54,400 bis 56,436 d . i . zwischen
Linkenheim und dem Abgang der Landstrafte
nach Leopoldsbasen , vom 6. dS. Mts . an bis aus
weiteres für den Fuhrwerksverkehr gesverrt .

Umgehungswege für den Verkehr zwischen Lin -
kenheim und Lcovoldsbasen bezw .
von

1HL , ■ « « itftein :
. . Linkenheim über Friedrichstal uud ŝveng -

lerSeck nach Leovoldshaien und Eaacusteiu . sür
den Verkehr Linkenheim . Karlsruhe : über Fried -
ricbStal . Blankenloch und Rintheim nach Karls -
ruhe .

Uebertretungen werden gemäft 8 121 Pol .-St .-
G .B . bestraft . (214401

Karlsruhe , den 5. September 1927 . C .3 . 102
Badisches Beiirksamt — Abteilung IV .

Versteigerungen

Wüsche -Versteigerung
. Donnerstag . de « 8. und Freitag , de» S. Sevt ..
ieweilö vormittags Ütf) u . »achmittags HB Uhr .
versteigere ich i. A . wegen Wegzug , Markgrafen -
strafte 25. im Laden : 1 « rohe Parti « « ene Da -
menwäisch « aller Art : serner Prinzeft -Röcke . IS »
Schürze« . Strümpfe , Taschentücher. Hemdhosen.
Westen. Herrenwäsche aller Art . Kragen . Kra -
vaiten . Wolle , ca . 200 Meter versch . Stoffe und
sonstiges . (202591

D . Gulmann
Auktionator , Rudolsstr . 12.

^ „ Telefon 6608.
N .B . Die Ladeneinrichtung ist freihändig zu

verkaufen .
Hochbau arbeite « zn r

Erweiterung der Zollgü -
terhalle im Grenzbahn -
Hof Wintersdorf gemäft

Verdingungsordnung
für Bauleistungen Teil
B Ausgabe 1926 und
den techn . Borschristcu
für Bauleistungen Aus -
gäbe 1925 zu vergeben ,
a ) Grab - u . Manrerar -
beiten , b ) Zimmerardei -
ten . c ) Walzeisenliefe -
rung . d ) Blechnerarbei -
ten . e ) Schmiedearbeiten ,
f ) Dachdeckerarbelten ,
g ) Giolerarbeiten . Pläne
auf meinem Hochbau -
büro im 2. Stock des
neuen Aufnabmegebäu
des Karlsruhe zur Ein -
ficht : dort auch Abgabe
der Angebotsvordrucke .
Die Vordrucke kosten
für » — 0 .85 RM .. b
- 1,45 RM .. d - 0,60
RM . . c , e , f « . g — 0,50
NM . Angebote verschlos¬
sen mit der Ausschrist

arbeiten für die
Zollaüterballe in Win -
tersdorf längstens bis
Montag , den 12 . Sev -
tember d . 5? .. vormittags
11 Ubr , portofrei einzu¬
reichen . Versand nach
auswärts findet nicht
statt . Zuschlagssrist vier
Wochen . (20936)
Karlsruhe .

den 29 . August 1S27
Vorstand des

Reichsbahu -Bauamtes II

Ihr Paßbild

IÄTateurarbeiten

usw . |
schnell und billi g I
Atel . Oauwalte »

Herrenstr . 38 . Hl03fl|

Lagerplatz
mit

Büroräumen
am Westbahnhof gelegen
zu vermieten . Angebote
unter Nr . 20137 an die
Badischc Presse .

Lagerraum
evtl . mit Büro sofort
od . später zu vermiet .

Albrecht u - Co .,
Rüppurrerstr . 34 . üittt .
im Hofe . (20073 )

Hell. , trockener
Laqeraum

mit Büro , im 3 . Stock -
werk eines Fabrikbaues
zu vermieten . Auszug
vorhanden . (20271 )

Erbprinzenstr . 30.

WOHNUNG !
Schöne, beschlagnahmesreie 2 Zimmerwohnnn «

mit Küche , elektr . Licht . Keller « . Speicher , in
reizendem , schön gelegenen Schwarzwaldort »«
vermieten . Für ältere ? Ehevaar sehr von Vor -
teil da im Orte sehr viel Heimindustrie betrieben
wird . Angebote unter Nr . i>.H .L»8 an die Ba -
dische Press« Filiale Hauvtvvst.

In nächster Nähe des
Mühlburger Tores ist
ein HellerSouterrainraum
mit elektr . Sicht u . Kraft¬
strom . Wasser u . Gas an
ruhigen Betrieb zu ver -
mieten . Dazu könnte ev .
ein Zimmer mit Küche « .
Keller vermietet werden .
Reflektanten wollen ihre
Adresse unter Nr . 33725
in der Badifchen Preise
abgeben .

3 Z.-Wohnung
mit Zubehör , Landort .
Nähe Karlsruhe , Bahn -
station (Neubau ) zu ver -
miet . Preis 40 M . An -
geböte u . Nr . PS740 an
die Badischc Presse .

3 Z .-Wohnung
im Rückgebände , 2 . Stock ,
gegen Pordringl .-Kart «.
auf 1. Okt . zu vermiet .
Angebote u . Nr . 21436
au die Badiscbe Presse .

2 u. 3 Z .-Wohn .
Karlsruhe -Rüppurr ,

bcschlaqn .-fret , «eräumlg ,
el . Licht , Bad , Veranda ,
per 1. Nov . zu vermiet .
Angebote u . Nr . C3728
an die Bad . Presse erb .

Schöne
2

mit Küche u . Keller , auf
1. Okt . zu vermiet . Zu
erfragen Uhlandstrafte 6,
2. Stock . (B342 )

^ . ' Wohnung
Küche u . Keller , au '

Existenz
in Lahr in Baden .
Schöner , neuer Laden

mit 2 Fenstern , beson -
derS bevorzugter Lag «
wegen , als

Schreibwaren -n.
Zigarrengeschäft
, n vermieten . Kaufmann
oder tüchtigem Buchbin -
der ist beste Existenzmög -
lichkeit geboten . Bewer¬
ber belieben stcb unter
Nr . 4323a an die Ba -
dische Presse zu wenden .

cZimmer 1
Wobn - u . Schlafzimmer

gut möbl ., Elekt . . an
kinderloses la . Ebevaar
fof . od . sväter zn verm .

Sommerstrahe 10. I .
sFH .655)

Frdl . möbl . . heizbares
Mansarbenzim . m . el . L.
in best . Hause an sol . be¬
rufst . Hrn . fof . od . spät .
?u verm . Viuzentiilsstr .
Nr . 4 . vart . ( 8335 )

Gut möbl . Zimmer an
sol . Herrn auf sosort od .
später zu verm . : Adler -
» raste 1a . IV . (B338 )

Möbliertes Zimmer zu
vermiet . : Schützenstr . 24,
3. Stock . (F .H .1W6

Möbl . Mansardenzimm .
m . Pension per sos. zu
vermiet . : Leopoldstr . 15,
3. Stock . (F .H .661)

Anlerslell -
Raum

für ein Klein -Auto ,
Nähe Westendstraste .
sofort gesucht . Ange -
böte an Möstucr .
Weftendftr . 19. II .

2 -3 Zimmer -
Wohnung

t« Neubau ( Karlsruhe
oder näh . Umgeb .) per
1 . Okt . od . spät , zu miet .
ges . Aug . m . Preis unt .
33723 a . d . B . Pr . erb .

2 - 3 ZmmrWW .
zu mieten gesucht . Her -
richtunaskoste » ^ werden
übernommen . Angebote
unter Nr . B37Z7 an die
Badische Presse .
Junges Ehepaar sucht
i—3 Zimmerwohuung

auch Untermiete , gegen
Umzugsverg . od . Möbel
übern . Angebote u . Nr .
F .W .1222 an die Bad .
Presse Fil . Werderplav .

Suche eine beschlag
nahmesrei «
2 Ziminnwohnung
Angebote u . Nr . F H 6.il
an die Badische Presse
F iliale Hauvtvost .

5-6 Z.-Wohnung
neuzeitl ., In freier Lage
ges. 4 Zimmer Tausch
wobnung Vorhand . Aw
geböte u . Nr . F .H .664
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

1 Zimmer |
Möbl . Zimmer mit ^

Bett . u . Kücheub . v . best.
Ebev . , ver 15. Sept . gel .
Angebote u . Nr . O. 3741
an Sie Badi -sche Presse .

Junger Mann suckt
gut möbl . Zimmer

elektr . Licht , mit Kost .
Angebote mit Preis un -
ter Nr . S3743 an die
Badische Preste .

Keiles Lokal
mit ea . 5— 10 Fenster nnd HerzungSmög

Angebote unt . Nr . SZ7Zllichkeit gesucht .
an die Badische Preise .

Student sucht zum 15. Oktober

s«l üö wms3immer
Angebote mit Preis unter Nr . 4340a an
die Badische Presse erbeten .

eine

5 Jimmer -Wohnung
parterre odei 1. Stock . Elektr . Licht , Bad . Bal -
kon erwünscht . 5 Zimmerwobnung kann in
Tausch gegeben werden . Angebote unter Nr .
J .H.659 an die Badische Presse Filiale Hauvtvost .

Gebr . Ausziehtisch zu
kaufen gesucht . Offerte :
üttippurrerstr . 17 , II . , r . ,
Frau Goethe . ( © 386)

Federbetten . Rohhaar -
matrake « und verschied
Möbel zu kaufen gesucht
Angebote u . Nr . 20227
au die Badische Preise .

Zu laufe » gesucht
Büfett

nutzb . poliert . Angebote
unter Nr . F .H .654 an
die Badische Presse , Fil .
Hauptpost .

Ladeneinrichtung
f . Kolonialw ., kompl . od
einzeln , neu oder gebr .,
zu taufen gesucht . An -
geböte u . Nr . D3754 an
die Badische Presse .

Nähmaschine
zu lausen gesucht . Ange -
böte unter Nr . T8744
an die Badische Presse .

Ei « gut erhalt , weift
emaill . Gasherd m . Back -
vfeu preiswert abzugeb .
Borkstr . 49 . III . l . « 322

Gebrauchte
Noten

für Streichorchester kauft
LShlein , Augartenstr . 54 ,
4. Stock . (S8315)

Ein kleiner , weiftet

AM - M
billig zn verkauf . : Wald -

IXQfflüH W-w»» .
oval 1200 . 1100, 800 L .,
rund 2500 , 4 Stück ä 6<)0
Lit «r . WtinlnttnW mit
Schlauch u . Zieher , Korb -
Flaschen , Rauchkammer ,
Herd , Wirtschasts -Sfen ,
Weiukrüge u . -Kannen ,
Weinkühler (vierftähnig ) ,
wegzugShalber billig zu
verkaufen . (B341 )

Württemberger Hof
Uhlandstr . 26 .

2800 Mark
auf Ia . Hyp .-Brief gegen
groß . Nachlaß zu ver -
kaufen . Büro Brenner ,
Karlstr . 29a . (BS05 )

2000—3000 Ji
von tüchtigen Geschäfts¬
leuten auf 3 Monate ge-
sucht. Gute Sicherheit .
Gut verzinslich . Angcb .
u . Nr . F .W . 1212 an die
Badische Presse . Filiale
Werdervlah . ZV» Flaschen

Bordeaux
billig zu verkauf . Auch
in kleinen Mengen . An¬
gebot « u . Nr . B3749 an
die Badisch « Presse .

5000—7000 Ji
auf 1 . Hypotheken , sucht
für bestens empfohlene
Obiekte : Au » . Schmitt ,
Bankkommifston , Karls -
ruhe , Hirschstr . 43 . Tel .
Nr . 2117 . (20245 ) LasMeiiHypothekend eider
auf prima Häuser in
Beträgen von Mk 1000. -
an laufend gesucht . Für
Geldgeber Vermittlung
kostenlos . B339
OTTO RAAB , Finanz¬
geschäft , Erbprinzen -
strafie 33 . Tele/. 4124 .

5 Tonnen . Saurer , repa¬
raturbedürftig , zu ver -
kaufen . Angebote : Post -
fchlieftfach 132 Karlsruhe .

(4346a )

Suche zu kaufen :
Gebrauchten . aber
gut erhaltenen

Hanomag
Angebote unter Nr .
4.142a an die Ba -
dische Presse .

Für Brautleute !
Schlafzimmer

neu , eich, las ., bill . abzg .
Anzus . Echwindstr . 15, b.
Munit .-Fabr . (B3118 ) Chassis

fast neu . prima Fabrikat ,
an Privat,u verkaufen .
Ebenso 1 Schreibtisch
mil Aufsatz

Angeb . unt . Nr . ' 338a
an die . *H«d Hrrffe " .

Neues , modernes

Wohnzimmer
Büsett u . Kredenz , dun -
kel eiche, billig abzugeb .
Kärcherstr . 65 . 3. Stock ,
rechts . Mühlburg .

(F .H .64S)
BXR .

- Mfierrat
billigst zu verkaufen .
Kaiserstr . 172 . Tel . 6207.

(20247 )

Zu vks. : Schlafzimmer ,
2 Bettstellen . Röste . 3-
teilig . Matr . . 1 Spiegel -
schrank . 1 Waschkommode ,
mit Spiegel , 2 Nacvt -
tische , wenig gebraucht ,
zus . 300 M . 2 Weifte,
eis . Betten mit 3teiligen
Matr . (neu ) , zus . 100 M ,
Flurgarderobe , 20 M ,
Plllsch - Diwa » , 40 M ,
schöne Schränke, , Wasch¬
kommode mit Spiegel ,
billig : Fröhlich , » bland -
strafte 12. Verls « . (B344

^ Zn verkaufe « :
1 Rohölmotor . Fabrikat
Grade . 12 PS . , für 500
NM . Badenelektra Tur -
lach . Tel . 32. (19629 )

Herren - u . Damenra »,
neu , sowie Grammophon
u . Nähmaschine zu verkf .
Leopoldstrafte 2a . IV .

(F .H .657)

Küche
Büfett , Kredenz , Tisch » .
2 Stühle , neu , f . 220 M
zu verkf . b . Walter , Lud -
wig -Willielmstr . 5 . B311

Fahrrad
noch wenig gefahren , in .
Doppclübcrfetzung (Tor -
pedo ). stark . Tourenrad ,
zu verkf . bei Steinbach ,
Erbprinzenstr . 36 . (B349

Ltiir . Spiegelschrank ,
Waschkommode m . Mar -
mor » . Spiegelanssai ! , 2
Nachttisch m . Marmor ,
Tchreibtisch , alles nuftb .
pol . . 2 MesstngbettNellen
zu verkauf . : Hirschstr . 1 ,
pari ., lkS . (F .S .660)

Erftllafsig . Marten -Her¬
renrad , mit wenig gefall -
ren , f . neu . f . 65 JI ab '
zugcb . Anschaffungspreis
war 160 JI . (B350 )
Herrcnstr . 20. II ., rcchl ^.

(SB3&0)

Zu verkaufen :
Gra « it-Nandftei « . ae»
stockt u . gelvitzt . Stellst .,
Pflasterstein , 1. , 2., 3 . ßl -
und Kleinpflaster . Vor¬
rat wird billig abgegev .

Postlagernd 276 St ->
Ottenhöfen . (4288 -2

2 Nostbaarmatrahen , 2
vollst . Bette » , volierte
Schränke . Kommode .
Ans »iehtisch . Stühle .
(fh !»HeIo »*ne, F -dern -
bette» . DIwa » , Nacht-
tische zu verkf. (20229)

Schirrmann .
Markarcfcnstr . 43, vart . Eleganter , weist .

Kinderliegwagen
Nickelgest . , fast neu , ei »
Cutaway -Anzug , f . neu ,
sowie 1 Anzug f . kleine ,
mittl . Fig . , zu verkauf
Zu erfrag , u . Nr . 202ö3
in der Badifchen Presse

P ' umeau und Wen
aus Ia Daunen , sowie
Deckbetten , sehr billig
zu verkauf . : H . Sonntag ,
Derrenstr . 6. (B348 >
Nähmaschine . Singer .

Schwingsch, . 55 Jt , Svei -
seschr. 28 M. Küchen Ichr.
25 Ji . w . Bett m . Matr .
25 M . Pliischdiwa « 45 ^ .
Rofthaarmatr .. Federb ..

Graue Spangenschuhe ,
Gr . 37, wenig getragen ,
u . weifter Herd prcisw -
zu verkf . : : Krlegsstr . 74 ,
IV ., rechts . (B33 ?>

Kommode, neue eichene
Bettstelle mit Nachttisch .
Meinzcr . Sedanstrafte 1.

( B .334)

Piano
schwarz , gut erhalt . , für
400 M bar zu verkaufen .
Angebote u . Nr . N3738
an die Badischc Presse .

M ßinoeftoffen^
WdeN WagMW

MlMZMchk ^

Zu verkaufen :
t Waldhorn ,
1 V-Klarinettt ,

fast neu . Zu erfr . beim
Vorstand des Musilver -
ein KarlSdorf , E . Riffel ,
Hauptstr . 7 . (B327 )

Photo
10x12 , Doppel -Anastigm .
GSrz . Tagor ' ? : 6 .8
Brennweite 15 om , bill .
zu verkaufen . Jnteress .-
Adr . bitte u Nr . 83736
an die Badische Presse .

TrauDen
| vid . Pt «H

-M -'0228 A

WM
1 Feldstecher

Prismen -Glas mit Etui
billig abzug . A . Böttcher ,
Adlerstr 40 . (B328 )

Emailherd
Akademiestr. 31, 4 . St .

(» 322)
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